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FürſorgeerziehungsGeſeh
Jn der Generaldebatte führt Abg Lieber Natl aus Es iſt

gewünſcht worden die Fürſorgeerziehungsſachen ſollten von den
Gerichten beſchleunigt werden Das iſt heute aber bereits der
Fall denn ſie ſind ſogar zu Ferienſachen erklärt worden Der
Abg Hirſch Soz hat gewünſcht daß die Regierung die Hort
vereine mit Geldmitteln unterſtützt Ein Antrag v Schencken
dorff Natl verlangt dasſelbe nicht nur für die Hortleiterinnen
ſondern auch für Errichtung und Betrieb der Horte

Das Wort wird weiter nicht verlangt der Geſetzentwurf wird
definitiv unverändert angenommen

Es folgt
n Sortſehung der zweiken Beramng des Etats

Verwaltung der direkten Steuern
Es liegen dazu verſchiedene Anträge vor
Ein HKommiſſionsantrag will zu Kapitel 4 der Ein

nahmen die Regierung erſuchen Die Ausführungsbeſtimmungen
des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 1 April 1909 bezüglich
Schätzung des Ertragswertes bei dauernd land
oder forſt wirtſchaftlichen Zwecken dienenden
Grundſtücken gemäß dem Sinn des S 11 dieſes Geſetzes in
Uebereinſtimmung zu bringen mit dem Geſetz über den einmaligen t
außerordentlichen Wehrbeitrag und den dazu ergangenen Aus große Frage der Volksſchullaſten zu

t die Sitzung um halb dreier Jahre hier eine Aenderung eintreten laſſen
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erklärt es iſt unmöglich daß wir ohne dauernde neue Steuern
auskommen und ſchließlich iſt jogar das Zuſtandekommen der
Beſoldungsnovelle davon abhängig gemacht worden daß die Zu
ſchläge dauernd blieben nur die Höheform ſollte vor
übergehend jſein und die Staatsregierung ſollte inner

Es hat
ſich jedoch ergeben daß unſere Einnahmequellen nicht derartig

gewachſen ſind um die dauernden Ausgaben zu decken So liegen
die Verhältniſſe noch heute

Unſer Staatshaushalt iſt darauf baſiert daß die Steuer
zuſchläge von 72 Millionen Mark mit zur Deckung dienen Jn
folgedeſſen iſt es unmöglich die Zuſchläge in Wegfall zu brin

Selbſt aber geſetzt

gen ſolange nicht ein Erſatz vorhanden iſt Bei der
Beratung des Eiſenbahnetats hat ſich ergeben und das Haus hat
dem zugeſtimmt daß zurzeit aus den Eiſenbahnerträgniſſen die
Zuſchläge nicht entbehrlich gemacht werden können Der Ver
anlagungsbehörde iſt es auch nicht möglich einen Ueberblick da
rüber zu haben ob alle die ausſchweifenden Hoff
nungen welche die Oeffentlichkeit an die Wirkung des
Generalpardons geknüpft hat ſich verwirklichen werden
Die Regierung muß bei der Aufſtellung des Etats infolgedeſſen da
von ausgehen daß beſondere Verhältniſſe nicht vorliegen und ſie
war genötigt den Etat auszuſtellen nach den Erfahrungsſätzen
hinſichtlich der Steigerung der Ausgaben die wir im Laufe der
Jahre gewonnen haben Daraufhin iſt das Mehr an Einkommen
ſteuer und Ergänzungsſteuer eingeſtellt worden

Wenn nun gefragt wird wie ſtellt ſich die Finanzverwaltung
wenn die Hoffnungen auf den Generalpardon ſich tatſächlich ver
wirklichen ſo kam ich ſagen ich würde ſehr gern bereit ſein eine
Steuernovelle von neuem einzubringen wenn ich zurzeit wüßte
ob es möglich iſt für die Steuerzuſchläge einen Erſatz zu finden

den Fall wir hätten infolge des General
pardons erhöhte Einnahmen dann iſt doch zu berückſichtigen daß
uns auch erhöhte Ausgaben bevorſtehen Ganz ab

g
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man dann davon ſprechen kann daß die neben amtlichen
Vorſitzenden agusgeſchaltet werden ſollen iſt mir nicht
verſtändlich Zu meinem lebhaften Bedauern hat die Kommiſſion
mehrere Steuerkommiſſare geſtrichen und ich möchte Sie bitten
dem Beſchluß der Kommiſſion nicht beizutreten denn die Regie
rung iſt außerſtande die Verantwortung zu übernehmen wenn
die Streichung aufrechterhalten wird Zunächſt kommen da in
Betracht Stralſund und Greifswald Stralſund ſcheidet

aus dem Verbande aus und den Vorſitz ſoll ein in Stralſfund

geſehen von den zahlreichen Reſolutionen und Wünſchen die zu den
doch noch die

löſen
einzelnen Etats ausgeſprochen ſind hoben wir

führungsbeſtimmungen bes Bundesrats dieſe Beſtimmungen ſollen kommen noch andere Fragen für deren Löſung die Deckung fehlt
der Veranlagung der Ergänzungsſteuer für die Jahre 1914 bis 1916 Die Finanzverwaltung muß alſo erſt einen genauen Ueberblick
zugrunde gelegt werden

Ein Antrag Görck Natl und Genoſſen will zu Kapitel 4 der
Einnahmen die Regierung erſuchen nock in dieſer Seſſion einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch den in S 1 Abſatz 2 Nr 2 des Ein
kommenſtenergeſetzes vom 19 Juli 1906 zwiſchen Einkünfte und
ſatzungsgemäß die Worte eingeſchaltet werden einſchließ

lich etwaiger Rücklagen in die Reſervefonds
Ein Antrag v Strombeck Zentr und Genoſſen zu den

Einnahmen Kapitel 4 will die Regierung erſuchen dem Landtage
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen bei der Veranla
gung der phyſiſchen Perſonen zur Einkommen
ſteuer beſtehende Mißſtände r werden

Zu den Ausgaben Kapitel 6 Titel 4 und 5 verlangt ein An
trag der Budgetkommiſſion Streichung einer Reihe von Vorſitzen
den der Einkommenſteuerveranlagungskommiſſionen und dem
gemäß Kürzung des angeſetzten Betrages zu Titel 4 um 25 200 M
und zu Titel 5 um 5300 er verlangt ferner in den nächſt
jährigen Etat einen entſprechend hohen Betrag für Anſtellung von
Steueraſſiſtenten einzuſtellen

Ein Antral Friedberg Natl und Genoſſen zu den Aus
aben Kapitel 6 verlangt dagegen unveränderte Annahme der
apitel 6 Titel 4 und 5

Die Anträge ſollen zuſammen zur Beratung kommen
Der Berichterſtatter Abg Schmedding Zentr berichtet über

die Verhandlungen der Kommiſſion empfiehlt die Kommiſſions
beſchlüſſe zur Annahme und mit dieſen Ausnahmen die unver
änderte Annahme des Etats
2 Zur allgemeinen Beſprechung erhält zunächſt das

ort
Abg v Hennigs Techlin Konſ

Die Entwicklung der direkten Steuern hat einen ſehr erfreu
lichen Verlauf genommen wir können ziemlich ſicher mit einerjährlichen Jughme der direkten Seuern von 5 Prozent rechnen

Erfreulicherweiſe hat ſich auch die Lage der niedrig beſteuerten
Zenſiten verbeſſerr Die Steuereinſchätzung wird jetzt ſchon bei
uns ſehr genau vorgenommen es iſt dies ja auch nötig da das
ganze Staatsweſen auf den direkten Steuern beruht Es beſteht
jetzt eine Strömung auch im Reiche direkte Steuern
zu erheben Wir ſind entſchieden dagegen die direkten Steuern
müſſen den Einzelſtaaten vorbehalten bleiben Wie ſollen ſie ſonſt
ihre Aufgaben erfüllen Und dabei ſteigen die Staatsausgaben
von Jahr zu Jahr ich erinnere Sie nur an die neuen Beamten
beſoldungsvorlagen auch ſonſt ſind immer neue Kulturaufgaben zu
erfüllen Wir müſſen daher unſere Steuerquellen un
bedingt ſchützen wir befinden uns hier im Einverſtändnis
mit der Regierung

Nun wird der Wunſch laut die Steuerzuſchläge auf
zuheben Wenn unſere Finquslgge es erlaubte wären wir die
erſten die dies befürworteten Alle Anträge die verhindern wollen
daß derjenige der ſich ſelbſt ehrlich einſchätzt ſchlechter behandelt
wird als derjenige der ſich um die Steuern drückt werden wir
unterſtützen Wir weiſen die Angriffe die Großgrundbeſitzer
hinterzögen die Steuern als ungerecht zurück Wo der Staat ein
mal einen Steuerkommiſſar eingeſetzt hat bleibt er ſelbſt wenn
die Mißſtände beſeitigt ſind Wir wollen bei der Steuereinſchätzung
das perſönliche Moment nicht ausſchalten JmLande herrſcht eine große Mißſtimmung und ſie iſt nicht zum
wenigſten der Vielregiererei zuzuſchreiben Sehr richtig bei den
Konſervativen Dieſe Vielregiererei herrſcht beſonders bei der
Steuereinſchätzung Gerade bei der Steuereinſchätzung muß auf
die perſönlichen Verhältniſſe des Steuerzahlers unbedingt Rückſicht
genommen werden und das tun die Sieuerkommiſſare nicht Die
Fteuererheber haben die franzöſiſche Revolution mitverurſacht

Finanzminiſter Dr Lentze
Die Staatsregierung kann ſich vorſtellen daß es im Lande

kreudig begrüßt werden würde wenn die Möglichkeit vorläge die
Steuerzuſchläge herabzuſetzen Aber zu meinem großen Bedau
ern muß ich dem Lande die Enttäuſchung bereiten zu erklären
es iſt zurzeit unmöglich die Steuerzuſchläge
herabzuſetzen oder ſie ganz aufzuheben Sie ſind

die Deckung fehlte
fehlte den Mehrbedarf aufzubringen ohne daß neue Skeuern

haben was ſie in Zukunft zu erwarten hat und deshalb bin ich
außerſtande in Ausſicht ſtellen zu köönnen daß
eine Steuernovelle innerhalb ver nächſten

Dazu

Zeit dem Haufe wieder vorgelegt werden kann
Schon bei der Beratung der Steuernovelle im letzten und vorletzten
Jahre hat es ſich um die Steuerzuſchläge gedreht und eine Einigung
iſt nicht erzielt worden Bei der Steuernovelle vor zwei Jahren
iſt die Regierung bemüht geweſen daß Einkommen die ſich aus
den verſchiedenſten Quellen zuſammenſetzen auch ſo voll ergriffen
werden wie die Einkommen der Beamten und Geiſtlichen und der
Arbeiter die offen zutage liegen Es ſolle der ſteuerlichen Ge
rechtigkeit in größerem Maße Genüge getan werden

Es iſt deshalb bedauerlich daß die neuen Beſtimmungen nicht
zur Verabſchiedung gelangt ſind Aber ein weſentliches Hilfs
mittel iſt uns inzwiſchen dadurch erwachſen daß das Wehr
beitragsgeſetz und das Vermögenszuwachs
ſteuergeſetz verabſchiedet worden iſt Jetzt iſt der Ver
anlagungskommiſſar imſtande auch die Höhe des Einkommens
ganz anders zu veranlagen und feſtzuſtellen als vorher Jetzt

techniſ

haben wir die begründete Ausſicht daß die Ver
anlagung in Zukunft mehr als bisher der Ge
rechtigkeit entſprechend und daß ſie für alle Schichten
der Bevölkerung eine gleichmäßige ſein wird Die Veranlagung
der Steuern iſt im Laufe der Jahre immer ſchwieriger geworden
namentlich iſt der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion ſo mit
der Veranlagung beſchäftigt daß er dafür ſeine volle Kraft ein
ſetzen muß Dadurch daß das Oberverwaltungsgericht über ſolche
Fragen in letzter Jnſtanz entſcheidet hat ſich ſo viel Judikatur
ergeben daß man ſagen kann die Steuereinziehung iſt
eine wahre Wiſſenſchaft geworden und kann nur
von einem Beamten geleitet wverden der wiſſen
ſchaftlich gebildet iſt Sehr richtig links

Der Vorſitzende der Steuerveranlagungskommiſſion muß
lange vor der Vornahme des Veranlagungsgeſchäfts ſich genau
über die Einkommensverhältniſſe des Einzelnen Jnformieren er ſozialpolitiſch für ſalſch weil dies bei einer Erbſchaftsteilung da
muß ſich informieren über die Verhältniſſe von ganzen Gruppen
er muß die Unterlagen rechtzeitig beſchaffen um eine rechtmäßige
Veranlagung vornehmen zu können Er ſoll alle bedeutſameren
Erklärungen ſelbſt prüfen Dieſe Aufgabe führt dazu daß der
Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion tief eindringt in die Ver

beheimateter Steuerkommiſſar haben Wenn Sie den ſtreichen
kommen wir in die größte Verlegenheit Die Regierung hat dann
in Stralſund nicht genügend Kräfte Es bliebe alſo nichts übrio
als die Zahl der mittleren Beamten zu vermehren

Es ſſt erwünſcht daß a Stadtkreiſen der Vorſitzende
der Veranlagungskommiſſion ein amtlicher Kommiſſar
iſt Jn der Stadt Nordhauſen haben ſich Verhältniſſe her
ausgeſtellt die unbedingt behoben werden müſſen Deshalb bitte
ich auch für dieſen Kreis den Steuerkommiſſar zu bewilligen
Weiter ſind die Steuerkommiſſare für Guben Schweidnitz
und Kempen abgelehnt worden Was Guben und Schweibnitz
anbetrifft ſo kommt da durch dieſe Ablehnung die Finanzver
waltung in eine ſehr üble Lage Die Magiſtrate haben den Ver
trag gekündigt und wollen für dieſen Landkreis die Veranlagung
nicht mehr vornehmen Es muß alſo dort entweder ein Steuer
kommiſſar eingeſetzt werden oder der Landrat die Veranlagung
vornehmen Das letztere iſt aber gang unmöglich da der Landrat
dort fehr viel Arbeit hat und es ganz unmöglich iſt daß er die
Veranlagung ſo vornehmen kann wie es notwendig iſt Was
Kempen und Guben anbetrifft ſo iſt zu bemerken daß auch da
der Umfang der Arbeiten ſo groß geworden und nicht mehr in dem
Maße überwacht werden kann wie es notwendig iſt Jch bedaure
jede Verantwortung ablehnen zu müſſen wenn Sie auf Ab
lehnung der Kommiſſare für dieſe Kreiſe beſtehen und es iſt im
ſtaatlichen Jntereſſe durchaus geboten daß dieſe Kommiſſare be
willigt werden

Jnzwiſchen ſind zwei neue Anträge eingegangen
Ein Antrag von Zedlitz und von Kardorff Frkſ

erſucht die Regierung ſobald ſich die Höhe des dauernden Bedarfs
an Einnahmen aus den direkten Steuern überſehen
läßt Geſetzentwürfe für deren Neu ordnung zu dem Zwecke
vorzulegen baldmöglichſt dem Mittelſtande und den ärmeren
Steuerzahlern die für ſie in der vorigen Tagung in Ausſicht ge
nommenen Vorteile und Erleichterungen zuzu wenden und eine
vollſtändige und gerechte Veranlagung aller Einkommen und Ver
mögen ſicherzuſtellen

Ein Antrag von Campe Schiffer Natl und Gen
will bei dem freikonſervativen Antrag vor dem Worte ſicherzu
ſtellen die Worte einſchalten vornehmlich z durch Ueber
tragung des Veranlagungs geſchäfts anfinganz5 beſonders vorgebildete Beamte

Abg Herold Zentr
Ob die Steuerzuſchläge jetzt noch notwendig ſind oder

nicht darüber beſteht zwiſchen den großen Parteien des Hauſes
und dem Finanzminiſter eine Meinungsverſchiedenheit Auch
wir haben ſeinerzeit für die Steuerzuſchläge geſtimmt wir ſind
aber nicht dafür ſie zur dauernden Jnſtitution zu ge
ſtalten Wir ſind auch dafür daß die Einkommen möglichſt genau
erfaßt werden meinen aber daß die Land räte die die Ver
hältniſſe kennen dies beſſer tun können als beſondere Kom
miſſare die naturgemäß immer einſeitig arbeiten werden Jch
glaube grundſätzlich ſteht auch der Finanzminiſter auf dieſem
Standpunkt ſonſt hätte er wohl noch weit mehr Steuer
kommiſſare verlangt Jn ganz großen Kreiſen liegen die
Verhältniſſe anders da ſind die Landräte zu überlaſtet des
halb hat die Budgetkommiſſion auch eine Anzahl bewilligt und nur
6 geſtrichen Jch kann daher nur bitten es bei dem Kommiſſions
beſchluß zu belaſſen der durchaus gerechtfertigt und ſehr wohl
erwogen iſt Wir werden auch für die Reſolution der Kom
miſſion bezüglich der Ausführungsbeſtimmungen des Ergänzungs

ſteuergeſetzes ſtimmen denn bei der Veranlagung bei land
und forſt wirtſchaftlichen Grundſtücken muß der
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hältniſſe von Land und Leuten und ich kann deshalb nicht

Ertragswert nicht Kapitalwert die Grundlage bilden Von
vorneherein einen zu hohen Ertragswert anzunehmen halten wir

hin führt daß zu hohe Teile ausbezahlt werden müſſen und es
daher dem Unternehmer des Gutes ſchwerfällt das Gut zu
halten Beifall im Zentr

Generalſteuerdirektor Heinke

Für den Finanzminiſter iſt die Reſolution der Kom
zugeben daß ein ſtaatlicher Kommiſſar den miſſion gegenſtandslos denn er kann nicht anerkennen daß
Zenſiten anders gegenüberſteht als der neben die preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen des Ergänzungsſteuer
amtliche Vorſitzende der Landrat Gerade der
hauptamtliche Steuerkommiſſar kann die Verhältniſſe individuell beurteilen
gerade ſo liebevoll wie der Landrat Sehr gut
links Es iſt hier geſagt worden die Aufgabe des Steuer
kommiſſars ſei die möglichſt viel Steuern herauszuquetſchen
Dieſe Aufgabe liegt dem
durchaus nicht ob Er ſoll nur nachſehen ob den geſetzlichen Be
ſtimmungen Genüge geſchieht Denn was der eine an Steuer
ſpart das muß der andere mehr bezahlen Sehr richtig links

Die Regierung muß dafür ſorgen daß jeder einzelne gerecht
zur Steuer herangeholt wird Der Steuerkommiſſar hat die ein
zelnen Steuerquellen zu prüfen infolgedeſſen nicht nur
Momente welche zugunſten der Steuer
zugunſten des Zenſiten ſprechen
iſt manchmal ein überaus großes Kunſtſtück
ausſetzungen dazu
ſind ſind manchmal ſo daß ſie der Zenſit nicht wiſſen kann und
gerade die Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſionen werden
da den Zenſiten mit Rat zur Seite zu ſtehen haben

und zwar Au
ſetzes im Widerſpruch ſtehen mit dem Reichsgeſetz über den
ehrbeitrag und den dazu erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
ch das Oberverwaltungsgericht hat zu dieſer Frage Stellung

genommen und hat entſchieden daß die bisherige Praxis des
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Finanzminiſters gerechtfertigt und für den Steuerzahler nicht un

orſitzenden der Veranlagungskommiſſion bitte ich abzulehnen denn es i

die mittleren Einkommen wei
uer ſondern auch die welche Hieraus ergibt ſich

Die Abgabe einer Einſchätzung politik auf dem rechten Wege ſind Die Erklärungen die der
Die einzelnen Vor Finanzminiſter heut

wie ſie vom Verwaltungsgericht aufgeſtellt kommender als ſeine Ausführungen in der Kommiſſion

günſtig ſondern günſtig ſei Den zweiten Teil der Reſolution
a ſt ganz ausgeſchloſſen daß derFinanzminiſter be der Veranlagung für 1914 bis 1916 die hier

geforderten Beſtimmungen der Veranlagung zugrunde legen kann

Abg v Kardorff Freikonſ
Die Einkommenſteuerſtatiſtik zeigt uns daß die Neinen und

t mehr geſtiegen find als die größeren
daß wir mit unſerer Wirtſchafts
abgegeben hat waren ja etwas entgegen

r Jchempfehle Jhnen den Antrag meiner Partei der den beſten Weg
für eine Neuordnung der Steuern angibt Die Steuernovelle

Jch muß im Vorjahre iſt geſcheitert aus na ſagen wir mal aus Angſtgerade bei den Verhältniſſen auf dem Lande betonen daß die vor d ven Wählern von denen wir ja alle etwas beherrſchtErörterung einer Steuererklärung des Vorſitzenden mit dem Zen werden Wir wollten nicht eben vor den Wahlen mit einer Ver

ftigung ſich der Veranlagun in dem Maße zu widmen wie
es hier ſkizziert habe die

überlaſſen muß ein beſondererDie Prüfung ergab daß jegliche Ausſicht Steuerkommiſſoar eingeſetzt wird

ünd zwar dauernder Art eingerichtet würden Es iſt unzutreffend die Regierung die Veranlagung nicht mehrkim Nebenamte zulaſſen
daß die Steuerzu ſchläge nur vorübergehender Natur ſein ſollen wolle Das entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen Wir haben
Damals ſind allerdings lebhafte und durchaus verſtändliche
Wünſche in dieſem Hauſſe in der Richtung zum Ausdruck gebracht
worden aber mein Amtsvorganger hat immer und immer wieder

106 Stadtkreiſe 487 Landkreiſe Von den 106 Stadktkreiſen ſind
72 mit hauptamtlichen Vorſitzenden von den 487 Landkreiſen 59
mit hauptamtlichen Vorſitzenden verſehen Hört hörth Wie

r nicht ein Mißtrauen gegen den Abgeber ber Steuererklärung ewigung der Steuerzuſchläge kommen
edeutet ſondern nur zur objektiven Klarſtellung dient Die Re doch auch Vorteile
gierung geht davon aus daß überall da wo der Vorſitzende der Auch iſt eine or
Veranlagungskommiſſion imſtande iſt nach Maßgabe ſeiner Be immer beſſer als

a u s eranlagung auch im Nebenamteſeinerzeit eingerichtet worden weil ſich herausgeſtellt hatte daß vorgenommen werden kann daß aber da wo der Vorſitzende ſie V
ein dauernder Mehrbedarf in dem Etat vorhanden war für den mittleren Beamten

täglich im Berliner TJn der Kommiſſion iſt geſagt worden es ſcheine fo als e d r

t Aber die Novelle brachte
wie die Erweiterung des Kinderprivilegs

ganiſche Einarbeitung der Steuerzuſchläge doch
der jetzige Zuſtand Wenn daher eine Novelle

m Einkommenſteuergeſetgz kommt wird es eine
renpflicht für dies Haus ſein ſie zu verabſchieden Ueber die

eranlagung iſt nicht viel Neues zu ſagen enn all das wahr
wäre was im Wahlkampf geſagt worden iſt und was man noch

ageblatt leſen kann dann müßten
andräte mit Schimpf ung

8

rei Viertel derSchande werdenWenn wrrklich hier und da die Veran
genug vorgenommen worden

a
ch arrrung nicht im Wege derViſſenſchatt i die Ve

e



Erſt wenn wir die hauptamtlichen Steuerkom

Landrat der all dieſe
tür

Regierung ſagt daß nur ſteuertechniſch dorgebildete Beamte hier
erſprießlich arbeiten könnten ſo z das doch ein ſchwerer Vorwurf
gegen die mittleren Veamten Alles allein können die
Landräte auch nicht machen Wenn man in noch grö
ßerem Umfange eigene Steuerkommiſſare fordern ſollte ſo würden
wir die kaum bewilligen denn dies würde eine un e Aus
chaltung der Landräte bedeuten die wir durchaus nicht billigen
on den von der Kommiſſion geſtrichenen Kommiſſaren werden

wir Nordhauſen bewilligen da dort ein eigener Kommiſſar
nötig iſt wegen den durchaus unzuträglichen Verhältniſſen in
dieſem Kreiſe Wenn Sie alſo meine Herren von der Linken
mal wieder über die Landräte herziehen vergeſſen Sie Nord
hauſen nicht Wir werden auch Bromberg bewilligen Die
Politik der letzten Jahre hat leider die Grundlagen Preußens
angetaſtet ir hoffen daß dem ein für allemal ein Ende ge
macht wird denn eine ſolche Politik iſt geeignet die Grund

lage ſagen der Bundesſtaaten zu untergraben Jn 7 Regierung
ſagt man Wenn England zugrunde geht ſo kann es nur durch
ſein Parlament geſchehen Von dieſem hohen Hauſe wird dies
wohl nicht geſagt werden können Lachen links Jch bitte die
Regierung daß ſie ſich nicht von den Parteien treiben läßt ſon
dern allen weitergehenden finanziellen Forderungen ein ſtarres
Nein entgegenſeht Preußen braucht eine ſtarke Regie
rung und einen ſtarken Finanzminiſter Preußens
Dre und r r nicht auf Hauſe Preußens

olz un ukun eruht auf ſeiner Regierung Beifallrechts Widerſpruch ine 5 fi s n wer
Abg Dr v Campe Natl

Gegen die letzten Worte des Vorredners muß ich entſchieden
Lerwahrung einlegen Daß Herr von Kardorff ſg Preußens
Stolz und Zukunft Abg v Kardorff ruft Stärke wollte
ich fagen beruht auf ſeiner Regierung und nicht auf dieſemHaufe ſo iſt das wirklich ſtark enn dies Haus ſo uſame
gefetzt wäre wie wir es wünſchen Kaela Kardorff ruft
Reichstagswahlrecht Nein nicht ichstagswahlrecht Sie
wiffen daß meine politiſchen Freunde nicht für die einfache
Uebertragung des Reichstagswahlrechts ſind r Hört Hört

Wenn v Kardorff der pergngurg iſt daß dies Haus nicht
zur Stärke Preußens beiträgt dann hätte er die Pflicht eine
andere Zuſammenſetzung zu erſtreben Sehr gut links Herr
v Kardorff wird auch unſere Zuſtimmung finden wenn er r a ſtimmen der für die Steuerveranlagung beſonders vor
eine ſtarke Regierung wünſcht Aber dieſe Regierung
müßte über den Parkeien ſtehen Aber noch mehr eine Regierung
zu wünſchen die den Wünſchen dieſes Hauſes Rechnung trägt e wi it Zu n regierung ſie will wir wollen daß den Landwirten die Steuert 2 nicht S richtig links Herr w Kardorff hat beranlagung überhaupt genommen wird Es handelt ſich hier
e nahme der Deckungsvorlage und die Finanzhoheit der nur um eine Portemonnaiefrage und der Umſtand daß die
Einzelſtaaten erörtert Die Annahme der Wehrvorlage mit der Konſervativen hier ſo gegen die Regierung Sturm laufen be
Deckung war einfach eine Pflicht des Reichstags bei der Be
deutung der Sache mußten die ſteuerverfaſſungsmäßigen Be
denken verſchwinden Ich bedaure aufrichtig daß u Ted W Für den Antrag der Herren von Zedlitz und von Kardorff können

gnd 1emals in Fir nur ſtimmen wenn die Bezugnahme auf die Vorteile und

imweg und re r v g s e nn auch einen Antrag eingebracht dieſe Worte zu ſtreichengab J r Tr re er e r re P m Die Steuerzuſchläge der niedrigen Klaſſen wollen auch wir auf
heben die der höheren müſſen aber beibehalten werden wir
können den reichen Leuten nicht ein ſo großes Steuergeſchenk

auf dieſe Sache hingewieſen wird Jſt unſer
einer gefährlicheren Situation T hene als im Vorjahre Da
ging der Reichstag über die erwähnten Bedenken

auf einem andern Standpunkt als die Rechte Wir werden dabei
nicht von Animoſität gegen die Landräte geleitet
Wenn man die Zahlen der re anſieht merkt man daß
das Evangelium von der Proletariſierung unſe
res Volkes den Tatſachen nicht entſpricht Unſer Volk erlebt
in allen Schichten einen Aufſtieg auch im Mittelſtand und nicht
nur in den Städten auch auf dem Lande iſt die Zahl der Zen
ſiten geſtiegen Die ſtillen Reſerven des Ausgleichsfonds müſſen
auch in Rechnung geſtellt werden Der ſtets ſehr vorſichtig auf
geſtellte Etat gibt keine richtige Grundlage für dieFrage der Steuerreform Jch höre die Hotſhaft von
der Rechten daß ſie eine gerechte Steuerveranlagung will mir
fehlt auch nicht der Glaube aber ich fürchte ſie denken den
Gedanken nicht ganz konſequent bis ans Ende durch Die
Frage der Steuerzuſchläge darf nicht ruhen bis
dieſes Proviſorium verſchwunden iſt Die Zuſchläge
dürfen nicht kommunalſteuerpflichtig ſein ſonſt wandern die
Reichen noch mehr in die bevorzugten Gemeinden Zuſtimmung

miſſare haben wird die vom Abg v Kardorff geforderte Ge
rechtigkeit zur Tat werden Wieſo dieſe Forderung ein Miß
trauensvotum gegen die mittleren Beamten darſtelle das ver
ſteht höchſtens Herr v Kardorff allein ſehr gut links wir lehnen
derarkiges unbedingt für uns ab Aus der Debatte über die
6 Stellen wollen wir alle politiſchen Momente ausſchalten Die
Zahlen über die Verteilung der Kommiſſare beweiſen einen auf
fallenden Unterſchied zwiſchen Stadt und Lund und hier wieder
zwiſchen Weſten und Oſten hört hört links ſo daß im Volke
der Glaube entſtehen muß daß hier nicht ganz objektiv
undparitätiſch vorgegangen wird Sehr wahr links

An den ſo erheblicher Steuermehrerträgen durch
die Tätigkeit hauptamtlicher Kommiſſare z B in Köslin über
26 Proz hört hört links kann man doch nicht ſehenden Auges
vorbeigehen Steuereinſchätzer en nur Perſönlichkeiten mit derQualität richterlicher Unparteilichkeit ſein dazu
gehört aber daß der zu Richtende dem Richter perſönlich nicht nahe
ſteht Jch erhebe damit gar keinen Vorwurf gegen die Landräte
aber durch die Steuerveranle z kann auch ihre Stellung
als führende Männer des Kreiſes als Vertreter des Staates
nicht gefeſtigr werden Es genügt nicht daß gerecht veranlagt wird
es muß auch das Vertrauen beſtehen daß mine Viel den ſie dem Gewählten abgegogen ſo verliert
regiererei iſt von der Anſtellune von Steuerkommiſſaren nicht zu
fürchten wir wollen dem Landrat auch nicht ganz aus der Veran

Die Konſervativen ſagen die Landräte

angeſtellt werden Denn auch politiſch wirb der Landrat ſehr
in Anſpruch genommen er will doch daß ſein Kreis eine g5
geſinnte Vertretung hat Auch der Steue ommiſſar wird ſich
einarbeiten und die Verhäl kennen lernen Ein Landrat
bleibt a auch nicht n r greſ 7 er

äufi a run r rStellung häufig genug prung un r
veranlagung behalten aber noch niemals hat ſich ein Landratdarüber be h man ihm dieſe Mehrarbeit abgenommen fat

m Gegenteil die meiſten Landräte waren froh darüber dieſe
los zu ſeine Kocſe wagen aber wollen die Steuerveranlagung den

Landräten überlaſſen weil ſie die Macht der Landräte ſtärken
wollen Wir wollen genau das Gegenteil Nordhauſen wollte
Herr von Kardorff einen Steuerkommiſſar bewilligen weil Nord
hauſen eine freiſinnige Stadt iſt Herr von Kardorff rief nach
einer ſtarken Regierung in demſelben Augenblick wo er ſelbſt diehwüchen wollte Lachen Tr Hier bei den
Steuerkommiſſaren will die Regierung die Führung übernehmen
aber die Konſervativen kümmern ſich den Teufel um die Autorität
der ierung Wenn dieſes Haus aber keine ſtellen
ſollte für eine gerechte Steuerpolitik wie ſie die Re

ierung will dann wird man im Lande rufen nach einer andern
uſammenſetzung des Hauſes Lebhafter Beifall links

Abg Stroebel Soz
Die Rechte ſpricht immer von der Beſſerung unſerer wirtſchaft

lichen Verhältniſſe aber noch immer gibt es Millionen Menſchen in
Preußen die ein menſchenwürdiges Daſein nicht führen können
Unſere un ſind 2 durchaus unerfreulich Millionen Einwohner e n ein ſo geringes Einkommen daß ſie überhaupt keine

Einkommenſteuer zahlen aber darüber wie es möglich iſt deren
Verhältniſſe zu beſſern hat in der vierſtündigen Debatte kein
Redner auch nur ein Wort geſagt Die Vertreter der beſitzenden
Klaſſen ſind ſich nur über ihre eigene Veranlagung in die
geraten Die großen Vermögen ſind weit mehr geſtiegen als die
kleinen 9000 Millionäre beſitzen 255 mal mehr als eine Million
anderer Zenſiten Das Shſtem ſich vor den Steuern zu drücken
wird auf dem Lande fleißig befolgt ſelbſt der Reichsbote
brachte Beiſpiele von der agrariſchen Steuerſchenu Da können wir
der Reſolution der Budgetkommiſſion erſt recht nicht zuftimmen

worden Das Material iſt durchaus kaſſig Jch kann nicht
anerkennen daß der Vorwurf der rteilichkeit berechtigt ſei
oder daß irgendwie von der alten Praxis der Wahlprüfungs
kommiſſion abgewichen wurde Mit vollem Recht hat die Kom
miſſion alle konſervativen Stimmen dem Gewählten abgezogen
die in den Orten der unterzeichnenden Amtsvorſteher abgegeben
wurden Bei dem geheimen Stimmrecht können wir nicht anders
verfahren Aber auch die Stimmen der Unterzeich
ner des Wahlaufrufes mußten abgezogen werden da ja die Unterzeichnung auch ſchon möglicherweiſe unter
dem Einfluß des eg der Wahiprtt erfolgt iſt Die

Dpere abweichende Auffaſſung der Wahlprüfungskommiſſion iſt
aher aus guten Gründen aufgegeben worden Gewiß iſt die

jetzige Praxis hart aber ſie iſt allein gerecht

Abg Dr Neumann Hofer Vp
ür uns iſt nur die Rechtsfrage maßgebend Aber manchmalwie vier auch die Macht eine Rolle Abg Kreth Konſ

Das werden wir dann bald ſehen Das haben wir e e
bei der Wahl des Herrn Frommer ſelbſt Hört
Hörtl Damals lag ein Jrrtum der Wahlprüfungskommiſſion vor
trotzdem wurde die Wahl für gültig erklärt Hört Hört Auch
bei der Wahl des Dr Becker handelte es ſich um eine Macht
probe der Rechten Bei der Berechnung der Wahlſtimmen werden
im Zweifelsfalle die Stimmen immer dem Gewählten
abgezogen Zuruf rechts Wo ſteht das Das iſt ein ſelbſt
verſtändlicher Grundſatz Der konſervative Wahlaufruf iſt von
vielen Tauſenden unterſchrieben worden Man weiß ja wie
ſolche Unterſchriften zuſtande kommen Dieſe
konſervativen Wahlaufrufe haben oft mehr Unterſchriften als
überhaupt dann konſerbative Stimmen abgegeben werden So
viele Konſervative wie unterſchrieben haben gibt es dort ja
nicht Heiterkeit rechts Wenn die Begzirkseinteilung nicht
ſtimmte dann hätte die Rechte heute längſt aufgemutzt Wir ſind
für Ungültigkeit der Wahl

Präſident Dr Kaempf teilt mit daß vom Abg Graf Weſtarp
konſ namentliche Abſtimmung beantragt iſt

Abg Dr v Veit Konſ
Die vielen Männer die den Wahlaufruf unterſchrieden

haben wußten wohl was ſie taten der Stimmen durften nichtDagegen werden wir für den nationglliberaglen An
gebildete Beamte verlangt

Wir verlangen vo mehr Steuerkommiſſare als die Re

eiſt nur ihr böſes Gewiſſen Wir verlangen daß alle Ein
ommen unter 1200 Mk von der Einkommenſteuer befreit ſind

machen

Ueber den Wehrbeitrag haben die Konſervativen auch heute
wieder geklagt ſie können es nicht verwinden daß ſie ſelbſt etwas
K unſere Rüſtungen bezahlen ſollen Früher mußten die
Armen und Minderbemittelten alles durch indirekte Steuern
aufbringen Das paßte den Konſervativen beſſer Wenn wieder
neue Militärvorlagen kommen ſollten werden ſie aber doch in
die eigene Taſche greifen müſſen Das Volk iſt durch die Lebens
mittelteuerung zu ſehr belaſtet Eine Beſſerung unſerer Ver
hältniſſe iſt unter der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsweiſe unmöglich
nur die ſozialiſtiſche wird ſie bringen Beifall b d Soz

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf

für ungültig erklärt werden Der Wahlaufruf iſt untergeichnet
vom Kreisvorſitzenden dem Amtsgerichtsrat Heine Oſterburg
Nun hat auch der B h von Oſterburg unterzeichnet Nach der Anſicht der Kommiſſion hat ſich alſo der
Amtsgerichtsrat durch die Unterſchrift des Bürgermeiſters be
einfluſſen laſſen Wo kommen wir da hin Die Wahl muß für
gültig erklärt werden

Abg Dr Arendt Rp
Jm Blockreichstag waren die Herren von der Volks

partei über die Beifügung der Titel zu den Unterſchriften
anderer Meinung als jetzt Hört Hört rechts ger prach
ein Kollege davon daß man den 10 000 Ortsvorſtehern nicht die
Gelegenheit nehmen dürfe auch ſubjektiv ihrer ſten über
die Kandidaten Ausdruck zu geben Er ſagte er habe die ſub
jektive Meinung wenn ſchon einmal der Bürgermeiſter einen
Wahlaufruf unterſchreibe dann könne man es ihm nicht ver
bieten wenn er auch ſein Epitheton ornans beifüge Hört
Hört rechts Das ſagte im Jahre 1904 der fortſchritt
liche Führer v Paher Große Heiterkeit rechts Da
mals handelte es ſich freilich um die Wahl des Abgeordneten
Blumenthal Wäre Herr Dr NeumannHofer ſchon damals im
Reichstag ſo hätte er wahrſcheinlich gegen Herrn
v Feyrr ge t Heiterkeit rechts Die Mehrheit für Hoeſch
iſt ſehr großJm Falle Kröcher entſchied die Kommiſſion ſo im Falle
Hoeſch ſo Das ſind nicht altbewährte Grundſätze der Wahl
prüfungskommiſſion ſondern funkelnagelneue Sehr richtig

Freitag 10 Uhr Außerdem kleine Etats Wahl
prüfungen und Petitionen

Schluß 5 Uhr

Mv Deutſcher Reichstag
241 Sitzung Donnerstag den 26 März

Am Tiſche des Bundesrate Dr Lisco Kraetke
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min
Das Etatsnotgeſetz wird in dritter Leſung ange

nommen

Die Wahl des Abg v Brederlow Konfſ wird für
gültig erk ärt

Die Wahl des Abg Hoeſch
Der Abgeordnete Hoeſch Konſ erhielt im Wahlkreiſe

Oſterburg Stendal bei der Stichwahl 18 288 Stimmen ſein
Gegenkandidat Fuhrmann Natl 10995 Die Wahlprüfungs
kommiſſion ſtellte feſt daß ein konſervativer Wahl
aufruf von zahlreichen Amtsvorſtehern und Ge
meindevorſtehern mit ihrem Amtstitel unter
ſchrieben worden iſt Die Kommiſſion beſchloß alle konſervativen
Stimmen in den h dieſer Amtsperſonen für ungültig
zu erklären Es handelt ſich insgeſamt um 2829 Stimmen Wer

er die
Mehrheit

Die Kommiſſion beantragt daher die Wahl für unlagung ausſchaltn aber wenn er ſie nicht leitet kann er erſt der güktig zu erklären
Vertraute der Zenſiten werden Nicht die Steuerkommiſſare ſon
dern das Verpachten der Steuern war mit Schuld an der fran Abg Frommer Konſ
zöſiſchen Revolution Hier im Hauſe hat einmal das Zentrum beantragt Gültigkeit der Wahl Man hat mir geſagt Wahl
einſtimmig für die Uebertragung der et We

rn Kommiſſare geſtimmt Leb
or ört links Dieſe Maßnahme würde dem Reich und dem Sie Wahlprüfungskommiſſion hat in dieſem F

prüfungen ſeien nur Machtfragen und nur Pealiſten hielten ſie
für Rechtsfragen Ich bin noch ſo ein Jdealiſt Beifall rechts

alle ganz andersStaat in gleichem Maße nützen und auch Sie nach rechts müßtendafür ſimmen wenn Sie nicht nur für das eintreten wollen was Kibechle Fragts ſt Abert r St aatiegenten Zon
Abknen paßt Lebh Beif links

Abg Dr Pachnicke Vp
So ſehr man auch dem Finanzminiſter beiſtimmen kann eins

fordert doch den Widerſpruch her zus Die Steuerzuſchläge
ſind niemals von dem Hauſe als dauernse Einrichtung angeſehen
worden ſondern nur als eine k
wollte keiner den Steuerzahlern eine ſolche Laſt auferlegen Es
war ſehr gefähr ch das CEiſenbahnabkommen wieder auf 2 Jahre
zu verlängern da jetzt ſchon auf 2 Jahre über die Eiſenbahnüber
ſchüſſe verfügt iſt Die Städte ſind in ſteuerlicher Beziehung die

man dieſe abzieht bleibt fürvon über tauf

W nd wählt wurde Wir verurteursfriſtige Dauernd die Eiſenbahndirektion Hannover Wir ſind für Ungü

oeſch noch immer eine Mehrheit
end Stimmen

Abg Schmidt Meißen Soz
Uns iſt es ganz gerchgürtig ob Hoeſch oder Fuhrmann ge

len beſonders die en r
eit derWahl Die kleinen Leute waren gezwungen den kon halben

Wa r zu unterſchreiben wenn ſie ſich nicht der Rache der
Gutsbeſitzer ausfetzen wollten Den Eifenbahnangeſtellten wurde
die Annahme von ſozialdemokratiſchen Flugblättern und St im mſtärkſte Stütze des Staates ſie bringen weit mehr an Steuern auf zetteln bei Strafe der Entlaſſung verboten Das iſt ein Ein

als das Land das ſollte doch auch die Rechte bedenken Von der
Veranlagung verlangen wir vor allem daß ſie gerecht iſt Der
Reichstag hat beim Wehrbeitrag das feinige getän um eine
gerechte Erfaſſung der Steuerkraft zu ermöglichen Er hat den
Generalpardon und die Gefängnieſtrafe eingeführt Da haben
auch wir alle Veranlaſſung das unſere zu tün um das Veran
lagungogeſchatt von ſeinen Schultern zu befreien Der Landrat
kann nicht Für den Weſten wollen die Konſer
vativen den e der rn auch nur nichtfür den Oſten Wir aber ſagen Auch hier gleiches Licht und
aleichen Schatten ür abe

r haben hier 27 Landräte um Dieſe Herren
haben e ſicher wenn ſie hier pflichtgemäß anweſend ſind
nicht die Zeit die e mirgerghi a u beſorgen Aber au
alle anderen Landräte ſind überlaſtet denken Sie nur an die
vermehrte Arbeit dur die neve ſoziale Geſetzgebungl Einrbeiten ertebß n ten telne eit

er eigene Kommiſſare ſind zwei Adreßbüdie Steuerveranlagung es müſſen

griff in die Wahlfreiheit Das iſt Terrorismus ſchlimmſter Art

Abg Stupp Zentr
Es ſteht daß viele den Wahlaufruf mitihrem Amtstitel unterzeichnet haben Die Stimmen der von

ihnen beeinflußten Perſonen müſſen für ung erklärt werden
icht beeinfluße ſind aber die Wähler die den Wahl

aufruf unterſchrieben haben Sie dürfen nicht au
kaſſiert werden Verfährt man in dieſer Weiſe ſo bleiben für
Hoeſch noch r als 1 timmen edet ir ſind daher

r Hültigkeit der Wahl Die Eiſenbahndirektion Hannover hat

Sjpeß r ver n ein ſie et zua einen anderen Kan en empfohlen aſich jeder Einmiſchung enthalten vf s e hat
Abg Dr Bollert Natl

Zur Feſtſtellung der Bezirke der erwähnten Amtsperſonen
und das amrliche Gemeindelexikon benutzt

i

rechts Hat man reren unterſucht welche Unterſchriften
chon geleiſtet waren ehe der Amtsvorſteher unterr ier Dieſe können doch nicht beeinflußt ſein Wir wollen
nichts verſchleppen Aber wie ſind die Prüfungen der Wahlen

Haupt und Kölſch hinausgeſchleppt worden Gerade Dr
Neumann Hofer hat beantragt die Wahl Haupt wieder an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen Hört Hört rechts Jch hoffe
Herr von Payer wird wie vor zehn Jahren auch heute wieder
auf meiner Seite ſein Große Heiterkeit Es iſt eine Be
leidigung der Wähler wenn Sie behaupten ſie laſſen ſich durch
eine Unterſchrift des Amtsvorſtehers ſo einſchüchtern Wer für
eine objektive Prüfung der Wahlen iſt der muß ſie einem unab
hängigen Gerichtshof überweiſen Wer für das Recht iſt der muß
die Wahl für gültig erklären Beifall rechts

Abg Dr Neumann Hofer Vp
Jch muß es auf das allerentſchiedenſte zurückweiſen daß ich

die Wahl Haupt verſchleppt haben ſoll Damals ſtanden drei
Wahlen Becker Haupt und Koelſch zur Entſcheidung Bei allen
drei Wahlen handelt es ſich um dieſelben Dinge Mit einer
Stimme Mehrheit wurde im Falle Becker der Beſchluß der
Kommiſſion umgeſtoße a Da war es eine Pflicht des
Anſtandes der Kommiſſion nochmals Gelegenheit zu geben
Stellung zu nehmen Lachen rechts

Damit ſchließt die Ausſprache

Abg v Payer Vp perſönlich
Dr Arendt glaubt mich mit mir ſelbſt in Widerſpruch ſetzen

zu können Das kann er nicht Jch ſtehe immer noch auf dem
Standpunkt meiner damaligen Rede Damals handelte es ſich
aber um den Unterſchied in der Stellung eines Bürgermeiſters
recht lich einerſeits und nach der Volksanſchauung
andererſeits Jm übrigen richte ich mich nach der Praxis des
Reichstags

Der Antrag Weſtarp auf Gültigkeit der Wahl des
Abg Hoeſch wird mit 176 gegen 140 Stimmen bei 9 Ent
haltungen abgelehni Für Gültigkeit ſtimmten mit
der Rechten und dem Zentrum die Abgg Dr Becker Wild
und Strack Natl Der Stimme enthielten ſich u g
die Abgg Dr Böt ger Natl und JZimmermann Natl

Damit iſt die Wahl des Abg Hoeſch für ungültigjerklärt
der Duellankrag

Die Duell kommiſſion g einen Geſetzentwurf vor
der einen einzigen 208a zum Strafgeſetzbuch enthält Er
lautet Hat der Herausfordernde oder der Annehmende die
Herausforderung oder hat in den Fällen der S 205 bis 208 der
Täter den Zweikampf vermerklich verſchuldet ſo tritt
an Stelle der Feſtungshaft Gefängnisſtrafe von gleicher
Dauer Neben der Gefängnisſtrafe kann auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden

Staatsſekretär Dr Lisco
Der Jrichlanglr bringt dem Gegenſtand lebhaftes Jnker

eſſe Puten 39 itte es als Ausdruck dieſes Intereſſes aufzu
faſſen daß ich im re e Reichskanzlers hierſchienen bin um ihn über die Wünſche und Auffaſſung des

en Hauſes unmittelbar zu unterrichten Der vorliegende
etzentwurf bringt i dem geltenden Recht ſehr wichtige

euerungen von e ählicher Bedeutung Es richtig daß
hn Vorſchläge bereits im Vorentwurf für das neue

rafert uch befinden und daß auch die damit beſchäftigte
trafrechte kommiſſion bei der Nachprüfung des Vorentwurfs in

beiden Leſungen ſich dieſe Vorſchläge zu eigen gemacht hat Bei
der Bewertung des lage darf aber nicht außer acht ge
laſſen werde d dieſer Gedanke im Rahmen eines neuen

5 rafgeſetzbuches Verwirklichung finden ſoll und mit anderen
Fragen in engem Zuſammenhang ſteht
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zu dem jetzt vorliegenden Enkwurf
f ankommen ob die vorgeſchlagene
e ob ſie in dem vorgeſchlagenen
u

die Stellungnahmevie nicht allein darau
Reuerung ſachlich
Paragraphen die richtige ung gefunden hat ſondern auch da
rauf ob ſie in das Syſtem des jetzt noch geltenden Strafgeſetz
buches eingefügt werden kann und ob es angezeigt iſt dieſen

unkt aus der allgemeinen Strafrechtsreform
vorweg zu nehmen und einer deckt Regelung zuzu
ühren z all dieſen Fragen haben ſelbſtverſtändlich die ver

bündeten Regierungen bisher keine Stellung nehmen können Mit
Rückſicht darauf muß ſich die Die zurzeit noch Zu
rückhaltung auferlegen Der Reichskanzler iſt aber bereit
in dieſer u nach dem Abſchluß der heutigen Verhand
lung mit den amtlichen Stellen in Verbindung zu treten Beifall,

Abg Stadthagen Soz
Der Staat muß mit aller Schroffheit erklären daß das

Huell kein privilegiertes Vorgehen iſt ſondern eine dauernde
Auflehnung gegen die öffentliche Ordnung Wir empfehlen den
Antrag dahin zu erweitern daß Beamten die ſich duellieren
die Fähigkeit abgeſprochen wird öffentliche Aemter zu bekleiden
und daß Offiziere in dieſem Falle aus dem Heere ge
ſtoßen werden

Abg Gröber Zentr
Der lange Kampf den der Reichstag gegen den Zweikampf

führt hat den rechten Erfolg noch nicht gehabt Eine Wandlung
der Anſchauungen hat ſich allerdings ſeit Erlaß des Reichsſtraf
geſetzbuches vollzogen Damals wußte man noch nicht ob man
das Duell als eine Sitte oder Unſitte bezeichnen ſollte
und man meinte man ſolle es nach den Bedürfniſſen des Lebens
regeln Das Duell nach den Bedürfniſſen des Lebens
Heiterkeit Heute iſt über die grundſätzliche
Stellungnahme des geſamten Hauſes kein
Zweifel mehr möglich Wir nehmen heute dieſelbe Stellung ein
wie von Anfang an und fordern daß der Zweikampf mit Ge
fängnis oder gar mit Zuchthaus beſtraft wird Wenn
ein Hamburger Senator der Träger der höchſten Staatsgewalt
eines Bundesrates zum Duell antritt ſo iſt es hohe Zeit daß
auch der Bundesrat ſich der Sache annimmt Wir wollen den
Geſetzentwurf nicht durch andere Anträge komplizieren Aber

ir bleiben dabei daß der Zweikampf als Verbrechen ane jen iſt Recht muß recht bleiben

Abg von Brockhauſen Konſ
Der junge Mann der einmal den Schläger oder Säbel in

die Hand nimmt um ſeine Ehre zu verteidigen macht ſich nach
unſerer Auffaſſung nicht eines Verbrechens ſchuldig Alle Parteien
haben redlich gearbeitet um etwas Poſitives zu ſchaffen um
Ausſchreitungen vorzubeugen und andererſeits einer beſtehenden
Sitte zu genügen Wir ſind dafür daß mit ſchweren Strafen
Beleidigungen Ehebrüchen und dergleichen entgegengetreten wird

Die Tragweſte des vorgeſchlagenen Geſetz
entwurfs läßt ſich nicht vollkommen überſehen Wir haben
trotzdem beſchlofſen einſtimmig für ihn einzutreten und zwar
aus der Erwägung daß dieſe Materie einmal unbedingt in Fluß
gebracht und geregelt werden muß Die Regierungen ſollen ihn
als wichtiges Malkerial eingehend und wohlwollend prüfen

Abg Dr v Calcker Natl
Die Bedeutung des Geſetzentwurfs liegt darin daß es zum
erſten Male gelungen iſt in der Frage einen einſtimmigen
beſchluß des Reichstags herbeizuführen Auch die Re
gierung ſcheint eine ſhmpathiſche Haltung einzunehmen Ein
Wandel in den Anſchauungen hat ſich tatſächlich vollzogen Der

Geſetzgeber hat keine Probleme zu löſen ſondern im Rechte ver
änderten Anſchaungen Rechnung zu tragen Wir haben heute eine
andere Auffaſſung der Ehre als früher Die Ehre die uns ge
ſtohlen werden kann die kann uns geſtohlen bleiben Heiter
keit Dieſer Aenderung kommt der Geſetzentwurf nach Hoffent
D mee ſiö r die neten Regierungen dazu ihre

ellungnahme danach einzurichten ſo daß wirklich ein Gzuſtande kommt i ß ch ein Geſetz
Abg Lieſching Vp

Die Duellfrage läßt ſich nicht allein durch Strafgeſehe Töſen
Es gehört auch eine Aenderung der Auffaſſungen dazu Demnach
erſcheint es notwendig daß frevelhafte oder ehrloſe Geſinnung die
ein Duell hervorruft mit Gefängnis beſtraft wird Die ſozial
demokratiſchen Anträge gehen aber zu weit

Abg Mertin Rp
Der Zweikampf iſt unker gewiſſen Umſtänden nokwendig Eine

Verſchärfung der Strafen würde ihn nicht aus der Welt ſchaffen
Den ſozialdemokratiſchen Antrag lehnen wir von vornherein
wegen feiner Maßloſigkeit ab Der von der Kommiſſion vor
geſchlagene Geſetzentwurf iſt annehmbar aber er ſoll nicht von
heute auf morgen Geſetz werden Seine Geſamttendengz erkennen
wir gern an

Der Geſetzentwurf wird in erſter und zweiter Leſung ein
ſtimmig angenommen Der ſozialdemokratiſche Antrag wird
abgelehnt

Freitag 12 Uhr Konkurrengzklauſel Petitionen
Schluß 654 Uhr

Deutſches Reich
Die Wahl des Oekonomierats Hoeſch kaſſiert

Jn der Donnerstagſitzung des Reichstags wurde in
namentlicher Abſtimmung die Wahl des Abg Hoeſch konſ
T Wahlkreis StendalOſterburg mit 176 gegen 149
z Pmen bei neun Stimmenthaltungen für ungünltig er

Von der Kaiſerfahrt nach Korfu Die deutſchen Schiffe
verlaſſen Freitag Venedig Sie fanden ſeitens der Be
hörden und der Geſellſchaft ſowie der Bevölkerung eine ſo
warme und entgegenkommende Aufnahme wie kaum zuvor
ſo daß die deutſchen Offiziere und Mannſchaften den Auf
enthalt in angenehmſter und dankbarſter Erinnerung be
hallen werden Der Kaiſer hörte den Vortrag des Ge
ſandten v Treutler und Donnerstag vormittag die Vor
räge der Chefs der Marine ſowie des Militär und desZivilkabinetts Donnerstag nachmittag fand beim Kaifer
an Bord der Hohenzollern ein Tee ſtatt wozu etwa 60
Einladungen an Damen und Herren der venezianiſchen Ge

Waft an die Herren der deutſchen Botſchaft ſowie an die
ffiziere der deutſchen Schiffe ergangen waren Die

So enzollern und die anderen Schiffe gehen Freitag vor
mittag nach Miramare in See Der Kaiſer hat dem

räfekten Rovaſenga den Roken Adlerorden 2 Klaſſe mit
tern verliehen

g Die Reichstagskommiſſion für das Submiſſions und
ehrlingsweſen n mit 14 gegen 12 Stimmen dem

um die Annahme eines Geſetzantrages zur reidageſegichen Regelung des Gegenſtandes zu ſtehlen Für den
gen der Ablehnung dieſes Antrages wurde einſtimmig eine
ntſchlie ung vorgeſchlagen Sie erſucht den Reichskanzlern den Verwaltungen für die er uſtändig iſt auf denn

Gr der Verordnung die in dem Antrage niedergelegten
grund te durchzuführen und auch bei den einzelſtaatlichen

Der Berich r irre daß e in werden
er die zweite Leſüng der Kommiſſion wird

nach Oſtern fertiggeltellt werden

1 Staatsmänner deſſen Namen

Gegen den ſtrengen Arreſt Jn der Donnerstader 27 Kommiſſion des ethokage de Beratung der er

zum gehe wurde der in erſter Leſung abge
lehnte fortſchrittliche Antrag betr Streichung des ſtrengen
Arreſtes bei minderſchweren Fällen der unerlaubten Ent
fernung mit 11 Stimmen der Fortſchrittler len und
Sozialdemokraten gegen 9 Stimmen in zweiter Leſung an
genommen Am Schluß der Sitzung erklärte Kriegsminiſter
v Falkenhayn daß die Novelle zum Militärſtrafgeſetzbuch
in der Fang die ſie durch die erhalten habe für die Heeresverwaltung unannehmbar ſei

Das diesjährige preußiſche Eiſenbahnanleihegeſetz iſt
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen Der Ent
d fordert den Bau ron acht Haupteiſenbahnen
10 Nebenbahnen und die Mittel zur a na von zweiten
und weiteren Gleiſen ſowie die Mittel zum Erwerb des
Eigentums des Cronberger Eiſenbahnunternehmens ferner
6 794 000 Mk zur Beſchaffung von Fahrzeugen auf den neu
u bauenden Bahnen 173 200 000 Mk zur Beſchaffung von

Fahrzeugen für die beſtehenden Bahnen 6 500 000 Mk zur
weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen insgeſamt
erfordert der Entwurf die Summe von 506 211 000 Mk

Ausiand
Zum Offizierſtreit in England

Jm Gegenſatz zu den erſten Tagen der Woche war
Downingſtreet Donnerstag vormittag abgeſehen von der ver
doppelten Polizeimannſchaft faſt verlaſſen Das Hauptinter
eſſe richtete ſich auf die im Kriegsamt ſtattfindende Be
ſprechung wozu eine Anzahl Generale bereits eingetroffen
war Eine große Volksmenge hatte ſich vor dem Kriegsamt
in Erwartung der Beſprechung angeſammelt Als der
Kriegsminiſter eintraf rief ihm eine Perſon aus der Menge
zu Sie ſollten ſich ſchämen Seely ſchenkte dem Rufe keine
Aufmerkſamkeit und begab ſich ins Miniſterium wo er ſein
Zimmer aufſuchte

Die Londoner Morgenblätter nutzen die Vorgänge im
Parlament je nach ihrer politiſchen Richtung aus Die Kon
ſervativen ſind im höchſten Grade erbittert daß die Stellung
der Regierung neuerlich befeſtigt worden iſt Daily Mail
ſchreibt Es iſt klar daß die Regierung den Ver
trag den Oberſt Seely mit den Offizieren
geſchloſſen hat umgehen will Das Abkom
men mit General Goughiſt unmöglich Weitere
ſchwierige Komplikationen ſtehen alſo bevor Jn jedem
Fülle iſt die Situation der Regierung ſo lächer
lich und un möglich daß ihre einzige Rettung die
ſofortige Ausſchreibung von neuen allge
meinen Wahlen iſt

Der Kaiſer und der ruſſiſche Kriegsminiſter Der offiziöſe
Rußkoje Slowo gibt in der Donnerstagnummer genauere

Auskunft darüber welche Tatſachen die Gerüchte über den
Plan eines deutſch ruſſiſch franzöſiſchen Bündniſſes veranlaßt
haben Danach ſoll Kriegsminiſter Suchomlinow im ver
gangenen Dezember während ſeines Aufenthalts in Deutſch
land eine Unterredung mit dem Deutſchen Kaiſer über die
politiſche Lage gehabt haben Kaiſer Wilhelm habe erklärt
er wiſſe wohl daß Oeſterreich eine ſchwere Kriſe durchmache
und könne ſich ſomit auf die Hilfe Oeſterreichs im Ernſtfalle
nicht verlaſſen Ein Bündnis zwiſchen Deutſchland Rußland
und Frankreich ſei nötig um den gegenſeitigen Rüſtungen
ein Ende zu machen Die Teilung Oeſterreichs könnte tat
ſächlich die Grundlage eines ſolchen Bündniſſes bilden
Suchomlinow ſoll dieſe Frage bei ſeiner Weiterreiſe nach
Paris mit franzöſiſchen Politikern erörtert haben Der
Rußkoje Slowo ſtellt aber feſt daß Suchomlinow mit ver

antwortlichen Leitern franzöſiſcher Politik nicht geſprochen hat
Schon das drückt der ganzen Erzählung deren Abſicht in

Heſterreich Mißtrauen gegen Deutſchland her
vorzurufen deutlich genug zutage tritt den Stempel
der Unwahrſcheinlichkeit auf

Ein engliſch franzöſiſches Militärabkommen Der
Excelſior veröffentlicht eine Unterredung ſeines Londoner

Korreſpondenten mit einem der hervorragendſten engliſchen
eheim gehalten wird es

kann ſich jedoch nur um Lord Roberts handeln Der Staats
mann äußerte ſich über etwa getroffene militäriſche Ver

nd Zungen wiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen
egierung und ließ durchblicken daß tatſächlich derartige

Abmachungen zwiſchen den beiden Regierungen getroffen
worden ſind Die franzöſiſche Regierung veröffentliche nur
aus dem Grunde nichts Genaueres darüber weil ſie der
engliſchen Regierung keine Ungelegenheiten mit der mäch
9 engliſchen Arbeiterpartei im eigenen Lande bereiten
will

t

Provinzidl Nachrichten
D Löbejün 26 März Eine Sanitätskolonne

wurde heute auf Anregung des Bürgermeiſters Thwiehaus Wiehe
gegründet Jn der Vorſtandsſitzung wurden folgende Herren ge
wählt Zum Vorſitzenden Herr Bürgermeiſter Thwiehaus Wiehe
Kolonnenführer Herr Lehrer Mennicke Stellvertreter Herr Glaſer
meiſter Karl Steppin Kaſſenführer Herr Steinbruchsarbeiter
Max Brömme und Zeugverwalter Herr Kutſcher Friedrich Funke
Die beiden anweſenden Aerzte Herren Dr Schmidt und Dr
Dreßler welche die Ausbildung übernommen haben wurden eben
falls in den Vorſtand aufgenommen

n Teuchern 26 März Fortſchrittliche Volks
partei Eine hier ſtattgefundene Vertrauensmännerverſamm
lung der Fortſchrittlichen Volkspartei faßte folgende Reſolution
Die am 22 März 1914 in Teuchern tagende Vertrauensmänner

verſammlung der Fortſchrittlichen Volkspartei iſt unter Berück
ſichtigung der politiſchen Verhältniſſe des Wahlkreiſes Weißenfels
Zeitz Raumburg einſtimmig der Ueberzeugung daß derſelbe nur
durch eine fortſchrittliche Kandidatur der Sozialdemokratie zu ent
winden iſt Sie beſchließt deshalb unter weiterer Würdigung daß
die Stimmen der auf nationalem Boden ſtehenden Arbeiter nur
für eine fortſchrittliche nicht aber für eine weiter nach rechts
ſtehende Kandidatur zu haben ſind einſtimmig für die kommende
Reichstagswahl unbedingt an einer eigenen
halten und als Kandidaten der Fortſchrittlichen Volkspartei den
früheren Vertreter des Wahlkreiſes im Reichstage Herrn Rektor
Sommer in Burg Bes Magdeburg aufzuſtellen

a Sohenmölſen 26 Märg Erſchofſen Der SoldatReinhold Vetter war ohne Urlaub aus 4 Garniſon Halle hier

her gereiſt aber feſtgenommen und ſeinem Truppenteil wieder
ugeführt worden Jetzt gelangte nun hierher die Mitteilung daß
ch Vetter jedenfalls aus Furcht vor Beſtrafung in der Nacht zum24 März in der Kaſerne mit ſeinem len e t

andidatur feſtzu

dir rn ſrri t Jerft Ceuer Bergwerks
Bergwerksinſpektor

Wolf zum Bergwerksdirektor der Riebeckſchen Montanwerke hieſigen
Bezirkes Grube Kupferhammer Grube Credner Grube Walters
Hoffnung und Grube Fürſtenberg ernannt worden

I Kölleda 25 März Die Bauarbeiten gan der
Neubaulinie Kölleda Laucha ſind ſo weit vorge
ſchritten daß die kandesvolizeiliche Abnahme der erſten Teilſtrecke
vom Bahnhof Kölleda bis Bahnhof Loſſa im nächſten Monat ſtatt
finden kann

Erfurt 25 März Keine Steuererhöhung Die
Etatkommiſſion beſchloß heute abend die kommunalen Steuerzu
ſchläge für das Verwaltungsijahr 1914/15 in der bisherigen Höhe
zu belaſſen 158 Prozent Einkommenſteuerzuſchlag 188 Prozent
Realſteuer 3,04 pro Mille Grundſteuer nach dem gemeinen Wert

Rottleberode 26 März Arg enttäuſcht wurde eine
glückliche Braut aus Mansfeld die mit ihrer Mutter kam um
ihren angeblichen Bräutigam den Fleiſcher und Fuhrwerksbeſitzer
Herm hier unerwartet zu beſuchen Dieſer winkte der nichts
ahnenden Braut ſchon von weitem zu ſich doch wieder zu ent
fernen und nicht zu kommen weil ſeine angeblich vor zwei Jahren
ſchon von ihm geſchiedene die aber bis heute nichts von
der Scheidung weiß auf dem Hofe war Mutter und Tochter die
bereits in vier Wochen Hochzeit feiern wollte fuhren mit dem
nächſten Zuge unter Zornesäußerungen über dieſen Schwindel
davon Vorausſichtlich wird die Braut die erlogene Verſprechung
gerichtlich verfolgen

Aſchersleben 26 März Die Stadtverordneten be
willigten in ihrer letzten Sitzung 2000 Mark für das im Mai ſtatt
findende Provinzialbundesſchießen Der Magiſtrat hat 3000 Mk
beantragt

Magdeburg 26 März Todesſturz aus dem Fenſter
Heute vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte ſich das bei einer Herrſchaft
Breiteweg Nr 232a in Stellung befindliche Dienſtmädchen Marie
Barby aus Sandersleben aus einem nach dem Haſſelbachplatz zu
gelegenen Fenſter des dritten Obergeſchoſſes und blieb auf der
Stelle tot liegen Das etwa 19jährige Mädchen war des Dieb
ſtahls beſchuldigt und ſollte heute in Haft genommen werden

Blankenburg 26 März 80 Geburtstag General
leutnant Joſeph von Schöler in Blankenburg am Harz feiert
heute ſeinen 80 Geburtstag Von 1886 1888 war er Jnſpekteur
der Landwehrinſpektion Berlin

Deſſau 26 März Eine Erinnerung an denAufenthalt Wallenſtein s bietet das Reſtaurant Zu
den drei Kronen auf dem Großen Markt An dieſem Gebäude
das 1522 von dem Schloßhauptmann zu Deſſau Hans von Heinitz
erbaut worden iſt nach 1570 in den Beſitz der Familie von Kötſchau
kam und um 1620 die fürſtliche Münze beherbergte wies bisher
eine Tafel darauf hin daß das Haus im April 1626 kurz vor und
nach der Schlacht an der Deſſauer Brücke dem kaiſerlichen Gene
raliſſimus Wallenſtein zum Quartier diente Dieſe Tafel wurde
jetzt durch eine ca 1 Meter hohe bronzene Plakette mit dem Kopf
des kaiſerlichen Generaliſſimus erſetzt die von dem Lehrer an der
Kunſtgewerbeſchule Bildhauer Guntermann im Auftrage des
Anhaltiſchen Kunſtvereins ausgeführt wurde

Coswig 25 März Ein großzügiges Projekt, der
Bau einer JnduſtrieHafenbahn geht ſeiner Vollendung entgegen

tie Erbauerin iſt die Weſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſtoffabrik An
dieſe Bahn ſchließen an Anhaltiſche Zündwarenfabrik Chemiſche
Jnduſtrie Chemiſche Fabrik Sprengſtoffabrik Gebr Müller und
Anhaltiſche Farbswerke Unter der Gebr Müllerſchen Papierfabrik
an der Elbe wird eine Hafenanlage erbaut werden Mit dem
Bau der Bahn erfolgt der Bau einer größeren Fabrik auf dem
Terrain der Sprengſtoffabrik

H Weimar 25 März Selbſtmord Der Ritterguts
verwalter Rudolf in Oßmannſtedt jagte ſich eine Kugel in
den Kopf als ihn der Gendarm wegen einer vorliegenden Anzeige

l wollte Jn ſchwerverletztem Zuſtande wurde er ins
Krankenhaus gebracht

4 Eiſenach 26 März Vom neuen Wartburg
hotel Das nächſten Sonnabend zur Einweihung ge
langende und mit einem Koſtenaufwand von rund einer
Million Mark erbaute neue Wartburghotel das nach den
Plänen des berühmten Burgenerbauers Profeſſor Bodo Eb
hardt errichtet worden iſt enthält auch einen ſehr geräumi
gen etwa 20 Meter langen und 10 Meter breiten Feſtſaal
der das Prunkſtück des ſonſt ſehr einfachen Gebäudes dar
ſtellt Ein ſolcher Saal hat ſich ſeit jeher auf der Wartburg
als großes Bedürfnis erwieſen weil es bisher unmöglich
war größere Verſammlungen auf der Wartburg veran
ſtalten zu können Der prächtige Saal iſt von berühmten
Meiſtern in künſtleriſcher Weiſe hergerichtet worden und
wird auf die Beſucher der Wartburg eine große Anziehungs
kraft ausüben Es werden daher künftig auch auf der Wart
burg ſelbſt größere Verbände ihre Tagungen abhalten Die
Einweihung des neuen Wartburghotels wird mit einem
romaniſchen Feſte verbunden ſein

4 Eiſenach 25 März Verhaftet wurde hier der Glüh
lampenfabrikant Hohmann Wie die Eiſenacher Tagespoſt meldet
a ſich H der fortgeſetzten Hehlerei zum Nachteil der hieſigen

ahrzeugfabrik ſchuldig gemacht haben Auch wird ihm die An
ſtiftung zum Meineid Verleitung zum Meineid oder gar die
Leiſtung eines Meineides zur Laſt gelegt Verſchiedene Haus
ſuchungen die bei H vorgenommen wurden förderten un enr
20 Briefe zutage die für H ſehr belaſtendes Material enthielten
Die Angelegenheit hat inzwiſchen auch weitere Kreiſe gezogen
Geſtern wurde auch der Kaufmann Max Walther verhaftet
Weitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen

Buhla 26 März Rittergutsverkauf Unſer
hieſiges Rittergut das erſt im Januar in den Beſitz des vor
kurzem verſtorbenen Herrn Taubert übergegangen war iſt jetzt
von den Erben an Herrn Generalmajor Riedel v Konzheim ver
kauft

Meiningen 25 März Der Raub im Landrats
omt Jn dem Täter der in der Nacht zum vorigen Sonnabend
in das Herzogliche Landratsamt hierſelbſt einbrach und über 4000
Mark erbeutete wurde der von hier gebürtige Schuhmacher Karl
Gottbehüt ermittelt und verhaftet Es handelt ſich um einen
wegen Kirchenraubes uſw mit Zuchthaus ſchwer vorbeſtraften
Menſchen der als internationaler Einbrecher gilt und erſt kürz
lich aus Luxemburg nach ſeiner Heimat gekommen iſt Auch ſeine
Braut eine Jtalienerin wurde wegen Beihilfe feſtgenommen

a Jena 26 März Die Arbeiten zur Höherlegung
des Saalbahnkörpers innerhalb des Stadtgebietes ſind
faſt voller det Jn wenigen Tagen wird mit dem Oberban der
etwa 4 Krrometer langen hochliegenden Strecke begonnen werden
Bereits t dem Jnkrafttreten des Sommerfahrplans wird man
vorai ſetrlich den zweigleiſigen Betrieb S der Neubauſtrecke
aufnehmen Zu gleicher Zeit dürfte auch auf der Strecke Jena
Göſchwitz der Weimar Geraer Bahnlinie das zweite Gleis in Be
trieb genommen werden Damit iſt der zweigleiſige Ausbau der
beiden hieſigen Bahnlinien vollendet

w Coburg 26 März Vom dritten Stockwerk
abgeſtürzt Jn einem Hauſe der Bahnhoſſtraße ſtürzte
geſtern nachmittag beim Spielen der 10 Jahre alte Sohn
der dort wohnenden Arbeiterin Juch vom Treppengeländer
r u Stockwerk in den Hausflur hinab und war ſo
ort tot
Leipzig 26 März Verhafteter Mädchenhändler

Unter dem dringenden Verdacht des Mädchenhandels wurde in
Leipzig ein 28jähriger Kellner Vetter ftet Er wird be
ſchuldigt gewerbsmähig aus Leipzig und Umgebung junge Mädchen
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ch Hamburg und anderen Städten in öffentliche Häuſer gebracht

zu nChemnitz 25 März Die Fleiſcher Jnnung hat
entſprechend dem Vorgehen der Fleiſcher in anderen Städten be
ſchloſſen daß mit Rückſicht auf das Sinken der Einkaufspreiſe für
Schweine die Verkaufspreiſe für Schweinefleiſch entſprechend
herabgeſetzt werden ſollen ſoweit das bisher in angemeſſener Weiſe
noch nicht geſchehen iſt Jn der Verſammlung in der dieſer Be
ſchluß zuſtande kam wurde bei der Erörterung der Fleiſchpreis
frage von allen Seiten hervorgehoben daß die gegen früher er
heblich geſtiegenen Unkoſten in den Fleiſchereibetrieben verteuernd
wirken und daß ferner die Preiſe für Kalbfleiſch im Verhältnis zu
den Preiſen für Kälber weſentlich zu niedrig ſind

Kunſt undh Wiſſenſchaft
Das Kölner JathoDenkmal Profeſſor Hugo Lederer hat

ſoeben das Denkmal vollendet das Freunde und Verehrer Karl
Jatho auf dem Kölner Friedhofe ſetzen wo er neben ſeinem früh
verſtorbenen Sohne ruht Lederer entwarf ein Denkmal von der
Art eines in Großförmige geſteigerten griechiſchen Grabreliefs Jn
einfacher großgegliederter Umrahmung unter horizontalem Ab
ſchluß erſcheint das Hochrelief eines Sämannes Nach rechts
Dreitet die da le Wuth r der eine Arm hinter dem

Korper wirft das Korn aus der vordere rechtwinklig vorhält das Gewandſtück in dem die Ausſaat ßreiſend
Ein Denkmal für den Flötenvirtuoſen Quantz Jn Ober

ſcheden der Heimat des berühmten Flötenvirtuoſen Johann
Joachim Quantz des Lehrers der holden Kunſt Friedrichs des
Großen ſoll dem vor 140 Jahren in Potsdam Verſtorbenen ein
Gedächtnisbrunnen errichtet werden weil dasnicht mehr vorhanden iſt il das Geburtshaus ſelbſt

Theater und Mut
Parſtfal in Hresden

Aus Dresden wird uns geſchrieben Der Dresdener
Farſifal reiht ſich den beſten Wagner Aufführungen dieſer

Bühne würdig an Sein Beſonderes wird neben dem Reich
tum aller Mittel der einem ſolchen Jnſtitut in unbegrenzter
Fülle zur Verfügung ſteht im Muſikaliſchen zu ſuchen ſein
Vom Orcheſter an das man nach Bayreuther Tradition ver

deckt hatte das unter Schuch in blühendem Wohllaut
ſchwelgte bis zu den Soliſten und Chören klang dieſer Parſifal
mit der ganzen ihm eingeborenen Macht in die Sinne und

Herzen Vogelſtroms Parſifal die Kundry der Frau
Plaſchke von der Oſten Plaſchkes Amfortas
Zottm ayers Gurnemanz Zadors Klingſor die
Blumenmädchen eng ihnen die Seebe Sturzner Merren
v Schuch ſie alle angen ſo ſchön wie man es ſich nur wünſchen
konnte darſtelleriſch wird die zweite Kundry der Helena
Forti als die einzig überragende Leiſtung zu kennzeichnen
ſein Jhr wildes Weib war ebenſo innerlich mächtig wie
ihre Vorführerin und dienende Büßerin Neben ihr beſteht
vielleicht nur Plaſchkes Amfortas Vogelſtrom als reiner
Tor menſchlich ſympathiſch genügte namentlich im zweiten

Akte nur teilweiſe Jn der Szene der Blumenmädchen hätte
man viel von Dalcroze lernen können Szeniſch konnte man
mit größerer Entſchiedenheit ſelbſtändig ſein Neben den
ſehr realiſtiſchen Waldlandſchaften mit den uralten Bäumen
im Vordergrunde ſtand die monumental ſtiliſierte Halle der
Gralsburg ohne viel Beziehung Dieſes Halbrund aus glatten
grauen Quadern mit ſeinen ebenfalls im Halbrund ange
ordneten mächtigen glatten Säulen hatte wenn auch um
einiges zu düſter Monumentalität hatte das Magiſche das
man im übrigen auch ſonſt an vielen Stellen der Darſtellung
und Aufführung noch vermißte Wirkungsvoll war das Ver
ſinken von Klingſors in feurigen Girlanden roter Orchideen
prunkendem Zaubergarten zu fahlen Aſchenhaufen Klingſors
Beſchwörungsſzene aber bediente ſich doch veralteter Mittel
Die Wandeldekoration des erſten Aktes war in ihrer Jlluſtons
förderung brauchbar Das ſeit Wochen ſind die
erſten Aufführungen trotz ſehr erhöhter Eintrittspreiſe aus
verkauft empfing dieſes Werk würdig und machte dieſe Auf
führungen zu einem künſtleriſchen Ereignis erſten Ranges

Alfred Günther
a Eine neue Haydn Sinfonie

us Leipzig wird uns geſchrieben Die im uli 1913in der Hofbibliothek des ürſten zu Fürſtenberg e Donau
eſchingen aufgefundene Sinfonie in DDur von Joſef Haydn
gelangte in einem Novitätenabend des Winderſteinorcheſters
unter Leitung von Hofkapellmeiſter Hagel zur erſten Auf
führung Eine Ueberraſchung oder ein neues Bild von
Haydn bot die Sinfonie frerlich nicht Sie iſt durchweg im

Stile der nach Dutzenden zählenden übrigen Sinfonien des
Altmeiſters gehalten Nur das Menuett iſt wie ſo oft bei
Haydn in ſeiner Gegenüberſtellung von derbem Tanzrhyth
mus und einer zarten Kantilene ein Kabinettſtückchen klaſ

ſiſcher Sinfonie P O
Bühnenchronik

u Der Chor des Hamburger Stadttheaters ſoll in ſeinen
Besügen aufgebeſſert werden Die Stadt hat zu dieſem Zwede den
Zuſchuß von 46 000 auf 76 000 Mark erhöht

Am Vorabend das im Ausland viel geſpielte Drama
des jung verſtorbenen Dramatikers Leopold Kampf wird am
27 März im Heidelberger Stadttheater zur Erſtaufführung
gelangen Jn Preußen iſt das Stück bekanntlich verboten die
ſeinerzeit gemachten Aufführungs Verſuche der Neuen Freien
Volksbühne und des Hamburger Schillertheaters ſind geſcheitert
Das Heidelberger Theater iſt alſo die erſte deutſche Bühne an der

Am Vorabend zur Aufführung gelangen kann
Die Stadtverordneten von Königsberg bewilligten dem

Stadttheater einen Jahreszuſchuß von 130 000 Mark und dem
Neuen Schauſpielhaus von 12 500 Mark unter der Bedingung
monatlicher Volksvorſtellungen zu billigem Eintrittspreiſe
Chriſten n hruns 7 Oper er heilige Berg von

a inding ext von Dora Duncker findet am19 April d J im Deſſauer Hoftheater ſtatt f
r

Vermiſchtes
Der mißverſtandene Kosmos Jn ſeinem kürzlich erſchienenen

überaus amüſanten Erinnerungen Aus meinem Leben erzählt
Rooſevelt aus der Zeit ſeiner Präſidentſchaft folgende niedliche
Epiſode Zum Senat und zum Unterhauſe gehörte u a ein ſehr
einflußreicher Parteiführer ein plumper energiſcher in mancher
Hinſicht bewunderungswürdiger Mann der aber die nach dem
Kriege aufgekommene geſchäftliche und politiſche Schule durch
gemacht hatte ſo daß ſein Verhalten dem Leben gegenüber mich
ein wenig an Artemus Wards Ausſpruch über den Tower von
London erinnerte Wenn er mir gefällt werde ich ihn kaufen
Es war damals ſeitens der Regierung eine große Arbeit zu ver
geben für die ſich dieſer Führer lebhaft intereſſierte und in bezug
auf die er immer wünſchte daß ich einen Mann zu dem er großes
Vertrauen hatte und den ich Pitt Rodney nennen will zu Rate

ehe

zöge Eines Tages erwiderte ich ihm Das Schlimme an Rodn
iſt daß er ſein Verhältnis zum Kosmos falſch einſchätzt worau
er entgegnete Kosmos Kosmos Von dem habe ich nie
e Halten Sie ſich nur an Rodney Das iſt der rechte Mann
ür Sie

Zweimal unſchuldig verurteilt Der Handlungsgehilfe
Georg Heinrich Ehrhardt der vor Jahren in J nan wegen
Raubes Erpreſſung und Kuppelei zu ſechs ahren
Zuchthaus verurteilt worden war und die Strafe
auch verbüßt hatte kam ſpäter nach Frankfurt Hier fiel
der Verdacht auf ihn einen Einbruch in einer Villa an der
Bockenheimer Landſtraße verübt zu haben Auf das Zeug
nis eines Dieners hin der Ehrhardt wiederzuerkennen
glaubte und in Anbetracht ſeiner ſchweren r wurde
Ehrhardt für ſchuldig befunden und zu zwei Jahren
Zucht haus verurteilt obwohl er andauernd behauptete
unſchuldig zu ſein Auch die von ihm eingelegte Reviſion
wurde verworfen und er mußte ſeine Strafe antreten Als
er etwa fünf Monate davon verbüßt hatte wurde
Ehrhardt im achten Monat der Haft auf freien Fuß geſetzt
weil inzwiſchen der wirkliche Täter ermittelt worden iſt
Zugleich wurde das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet
in dem der Termin auf den 31 d M in Frankfurt a M
angeſetzt iſt Jnzwiſchen iſt aber auch in der Münchener
Strafſache des Ehrhardt das Wiederaufnahme
verfahren eingeleitet und der Termin auf den
17 April angeſetzt worden weil ein Mann auf dem Kranken
lager geſtanden hat daß er die Tat beging wegen der Ehr
hardt verurteilt worden war Ehrhardt war gerichtsbekannt
und hatte inzwiſchen a verſchiedene kleinere Strafen er
litten die nach ſeinen Ausſagen ſtets zu unrecht verhängt
wurden weil man ihm auch nie etwas geglaubt habe und in
ihm immer nur den ſchweren Verbrecher ſah

Götterdämmerung und Katerſtimmung Als in der Auffüh
zung von Wagners Götterdämmerung in Krefeld Hagen den
Siegfried auf den Tod verwundet hatte und nach dem Klagen der
getreuen Mannen Siegfried ſich zum letzten Schwanengeſang er
hob da zog ein ſchwarzer Kater wehmütig an der Rampe
vorüber ſprang mit einem kühnen Satz über das Orcheſter in die
Proſzeniumsloge und ſtimmte ob in rechter Tonart bleibe da
hingeſtellt eine eindrucksvolle Katzenarie an Die Zuhörer
hörten nicht mehr auf Held Siegfried ſie verfielen mit Herz und
Sinn den Zauberklängen der Katerkehle Ob der Kater nach den
Raben Wotans lüſtern war die über die Bühne flatterten ſchreibt
dazu die Rhein Weſtf Zeitg oder ob er meinte daß neben dem
Walkürenroß auch andere vierbeinige Gäſte im Muſentempel ihre
Heimſtätte haben können wer kann es wiſſen

Der Segen der Doppelherrſchaft Aus Thüringen wird
uns geſchrieben Der Ort Neuſtadt a Rennweg beſteht
aus einer ſachſen meiningiſchen und aus einer ſchwarzburgiſchen
Hälfte Unter den Einwohnern die mit dieſer Doppelherrſchaft
unzufrieden waren tat ſich ein Herr den wir Herrn X nennen
wollen ganz beſonders hervor Sein Haus liegt zur Hälfte auf
meiningiſchem und zur Hälfte auf ſchwarzburgiſchem Boden Er
ließ keine Gelegenheit vorübergehen bei der er über den Unſegen
dieſer Doppelherrſchaft losziehen konnte Jmmer wieder betonte
er man habe davon nichts als Schaden und Unkoſten Dieſer Tage
aber ſollte er erfahren daß er Unrecht hatte Er hatte einen
Wechſel einzulöſen was ihm momentan unmöglich war Sein
Hinweis darauf daß er binnen ganz kurzem zu Gelde kommen
würde rührte den Gläubiger nicht und gegen Herrn X wurde
Pfändung anberaumt Der meiningiſche Gerichtsvollzieher erſchien
zwei Tage vor der Pfändung perſönlich bei Herrn X Als der
Tag der Pfändung herankam fand der Gerichtsvollzieher jedoch
den Teil der Wohnung der auf meiningiſchem Gebiet liegt voll
ſtändig ausgeräumt X war mit all ſeinem Hab und Gut in den
anderen Teil ſeiner Wohnung ins Schwarzburgiſche übergeſiedelt
Die Angelegenheit wurde nun den ſchwarzburgiſchen Behörden
übergeben Als aber der ſchwarsburgiſche Gerichtsvollzieher er
ſchien hatte X ſeinen Wechſel ſchon eingelöſt

Ueberfall auf einen Pachthof Ein furchtbares Ver
brechen haben wie aus Paris berichtet wird ſechs maskierte
Banditen in dem kleinen Orte Ogy begangen Sie drangen
in einen Pachthof ein ermordeten den 60jährigen Pächter
Degavre und ſeinen 30jährigen Sohn feſſelten alle Frauen
die ſich auf dem Gute befanden und vergewaltigten ſie Dann
brachten ſie den meiſten der Frauen ſchwere Verletzungen bei
und ließen ſie in hilfloſem Zuſtande liegen Die Banditen
plünderten das ganze Anweſen raubten mehrere tauſend
Franken Bargeld und zündeten dann den ganzen Pachthof
an Ein großes Polizeiaufgebot iſt eifrig auf der Suche
nach den Verbrechern

Einigung zwiſchen Aerzten und Kaſſen in Breslau
Breslauer Blättern zufolge ſind in der Mittwoch ſpät abends
beendeten Sitzung von Aerzten und Vertretern der Kranken
kaſſen alle zwiſchen ihnen ſtrittigen Punkte erledigt worden
Der Friede tritt am 1 April in Kraft

Das Trinkgeldgeben ein Verbrechen Jn dem nordamerika
niſchen Staate Albany hat ein Herr Simplon einen Geſetzent
wurf im Senat eingebracht in dem den Angeſtellten Agenten
Pächtern und Beſitzern ſämtlicher Hotels Reſtaurants ſtrengſtens
verboten wird Trinkgelder anzunehmen Das Geben wie das
Nehmen von Trinkgeldern ſollen ein Verbrechen dar
ſtellen und mit Gefängnis beſtraft werden Die Ge
ſetzgeber des Staates Albany haben das Geſetz mit Be
geiſterung angenommen Es fragt ſich jetzt nur ob die
Herren die das Trinkgeldgeben derart zum Verbrechen geſtempelt
haben es noch wagen werden in einem Reſtaurant oder Hotel
zu erſcheinen ohne von den Angeſtellten gelyncht zu werden

hetzte Depeſchen
Ein angeblicher Kaiſerbrief

Berlin 26 März
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung zitiert heute

einen Artikel der Hamburger Nachrichten der unter der
Ueberſchrift Mißbrauch eines Privatbriefes des Kaiſers
die Handlungsweiſe einer Anzahl von Blättern ſcharf kriti
ſiert die einen angeblichen Kaiſerbrief veröffentlicht haben
der im Jahre 1901 an die Landgräfin von Heſſen gerichtet
worden ſei und ſich im Nachlaſſe des Kardinals Kopp be
funden haben ſoll Jn dem Artikel wird weiter darauf hin
gewieſen daß der Kaiſer obwohl ein treuer Anhänger des
evangeliſchen Bekenntniſſes in ſeinem Leben bewieſen habe
daß er auch das katholiſche Bekenntnis ſehr hoch achte Da
nun das Hamburger Blatt deſſen grundſätzlicher Auffaſſung
über den nichtöffentlichen Charakter des Briefes und
über die Stellung des Kaiſers zu den Konfeſſionen wir
beitreten eine amtliche Aufklärung über das Schriftſtüſck
verlangt ſo möchten wir bemerken daß amtliche Nach
forſchungen nach ſeinem Verbleib noch zu keinem Ergebnis
geführt haben Jm Nachlaß des Kardinals Kopp hat ſich der
Brief wie wir Hören bisher nicht vorgefunden

ReichstagsStichwahl in Borng

Borna den 27 März Priv Tel Vej
der geſtrigen Reichstags Stichwahl im 14 ſäqh

ſiſchen Wahlkreiſe BornaPegau wurden hi
10 Uhr abends gezählt für v Liebert Keichsy

11946 für Ryſſel S6oz 13772 Angültig
198 Stimmen Es fehlen nur noch vierzehn
Hrtſchaſten die aber am Reſultat nichs mehr

ändern Ryſſel gewählt

Sitzung des Bundesrats

Berlin 26 März
Jn der heutigen Sitzung des Bundesrats wurden den

zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Der Entwurf eines
Geſetzes zur Aenderung des Geſetzes über den Abſatz von
Kaliſalzen vom 25 Mai 1910 der Entwurf eines Geſetzes
über die Gewährung von Beihilfen an Altpenſionäre und
Althinterbliebene der Entwurf von Beſtimmungen über die
Wehrbeitragsſteuer Einem vom Reichstage angenommener
Entwurf von Geſetzen betreffend Feſtſetzung eines dritten
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 1913 und eines
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für die Schutzgebiete auf
das Rechnungsjahr 1913 und von Geſetzen betreffend vor
läufige Regelung des Haushalts und des Haushalts der
Schutzgebiete für 1914 wurde Zuſtimmung erteilt Zur An
nahme gelangten ferner Die Vorlage betreffend Aenderung
des Geſetzes vom 4 Dezember 1899 über die gemeinſamen
Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen die Vorlage
betreffend benachbarte Orte im Wechſel und Scheckverkehr
und betreffend die Orte die im Sinne der S8 499 und 664
3 P O als ein Ort anzuſehen ſind und die Vorlage über
die Gewährung von Aufwandsentſchädigungen an Familien
für im Reichsheer uſw eingeſtellte Söhne

Unfall eines Fliegerofſtziers

Wehlau 26 März
Ein mit zwei Offizieren beſetztes Militärflugzeug das

in Königsberg aufgeſtiegen war mußte hier vormittag eine
Notlandung vornehmen Beim Anlaſſen des Propellers
zum Wiederaufſtieg wurde Leutnant Gröner vom
Propeller getroffen Er erlitt einen Schädelbruch
Jm Auto brachte man den Schwerverletzten der noch nicht
das Bewußtſein wiedererlangt hat nach Königsberg

Die Bedürfniſſe der nationalen Verteidigung

Paris 26 März
Die Kammer beriet heute über die Vorlage welche den

Kriegs und den Marineminiſter zu einer einmaligen Aus
gabe zur Deckung der Bedürfniſſe für die nationale Ver
teidigung ermächtigt Es handelt ſich um 1 143 500 000 Fr
für die Armee und um 765 000 000 Fr für die Marine Hin
ſichtlich der für Pulver und Salpeter vorgeſehenen 14 000 000
Francs beſtand der Deputierte Denys Cochin auf der Not
wendigkeit die Schießübungen mit aus Nitroglyzerin zu
ſammengeſetztem Pulver fortzuſetzen und zwar auf Kanonen
mit Kaliber 305 bis zur völligen Abnutzung derſelben
General Gaudin der Direktor der Abteilung für Schieß
pulver rechtfertigte die angeforderten Kredite Die Werk
ſtätten arbeiteten ſeit drei Jahren und lieferten die höchſt
mögliche Menge Dabei beſtände täglich Gefahr daß Un
glücksfälle ſich ereigneten Gaudin fügte hinzu daß wenn
er unter denſelben Bedingungen weiterarbeiten ſollte er jede
Verantwortung ablehnen würde Große Bewegung
Gaudin erklärte ſchließlich daß er Kredite brauche um neue
Werkſtätten zu bauen und die beſtehenden zu vergrößern
Marineminiſter Gauthier ſagte daß ſein Miniſterium ſich
den Proben mit Nitroglyzerin nicht widerſetze Dieſe ſeien
begonnen worden mit Kaliber 75 diejenigen mit Kaliber
305 würden eineinhalb Millionen koſten Admiral Le Bris
der Kommiſſar der Regierung ſagte die Marine ſei bereſt
zwei Kanonen vom Kaliber 305 zur Verfügung zu ſtellen
um auf der einen mit Nitrozelluloſe und auf der zweiten
mit Nitroglyzerin Verſuche anzuſtellen ſobald das Pulver
im Auslande gekauft ſei Kriegsminiſter Noulens erkannte
an daß dieſe Proben dringlich ſeien Sie ſollen in acht bis
zehn Monaten ſtattfinden

Alſter

London 26 März
Der König und die Königin ſind heute nachmittag von

Cheſter zurückgekehrt Miniſterpräſident Asquith wurde
ſogleich in den Buckinghampalaſt befohlen

London 26 März
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet beſtimmt daß

der Generalfeldmarſchall French und Generalleutnant
Ewart ihre Entlaſſung eingereicht haben die von der Re
gierung angenommen ſei

Blutige Scharmützel

Wien 26 März
Jn Albanien haben geſtern erneut an mehreren Orten

heftige Zuſammenſtöße zwiſchen aufſtändiſchen Epiroten und
Albaneſen ſtattgefunden bei denen es zahlreiche Tote gab

Oeffentlicher Wefterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 26 März 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das Tief hat ſich zu einer von Weſt nach Oſteuropa
reichenden Furche ausgebildet die in Verbindung mit dem
hohen Druck im Norden eine Lage für kühleres feuchtes
Wetter bildet

Witterungsausſicht für den 27 März
Bewölkt mit Niederſchlägen teilweiſe Schnee kälter

Kirchliche Nachrichtaen
SynagogenGemeinde, J 674 Ahr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt u22220
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Bank für Handel und Incliustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital und Reservens 192 Millionon Mark

Handol Gewerbe u Vorkohr
Borliner Börsoe

Telephonischler Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,50 Disconto 197,25 Deutsche

Bank 260,12 Türkenlose 168 Lombarden 21,75 Canada 211I
Laurahütte 153,75 Bochumer Guss 224,50 Gelsenkirchen 194
arpener 183 Deutsch Luxemburg 132 Phönix 239 A E G
247,87 Hamburger Paketfahrt 140,62 Nordd Llovd 122,62 Grosse
Berliner Strassenbahn 160,50 Hansa 285,37 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Cröllwitzer Papier 2
Düsseldorfer Masch 4 Kirchner Co 4,25 Busch opt Anstalt
1,50 Deutsche Waffenfabr 2,50 Schalker Glas 2,50 Schwane
beck Zement 2,50 Remberg Spinnerei 3,50 Elberfelder Farben
3 Concordia Bergbau 3,25 Donnersmarckhütte 2,25 Hasper
Eisen 3 Roddergrube 14 Werschen Weissenfels 3,50 Rhein
Braunkohlen 3,25 Stoewer Co 3 Bachmann Ladewig 2 Grosse
Strassenbahn 2 niedriger Terrain Nordost 2 Alfeld Gronau
Papier 3 Adler Fahrrad 4 Daimler Motoren 2 Deutsche Bab
cock 3 Kappel Masch 2 Meinecke 2 Stoewer 2 Bayer Zellu
loid 2,90 Beca Record 2 Kartonnagen Ind junge 25 Deutsche
Gasglühlicht 5 Duxer Porzellan 3,50 Gladbacher Spinnerei 3,75
Höchster Farben 4 Oranienburg chem Fabr 3,25 Gebr Böhler
2 Saline Salzungen 2 Alsen Zement 2 Breitenburg Zement 2,90
Dürkopp 3

Zum Kurarottel Berlio 26 März Badisohe StaatsAnleihe 0809 unk 18 96 40 G Bayrische Staats Ant 96,50d
49 Bayrisohe Staats Anieihe 08 unt 1518 95 80 G 49 Scenwarsz
burg Sondershausen 33 Württemb Staats Anleihe 81 83

35 Kameruner Kisenbahn Antaile 331 Deutaoh
Osetafrikanisohe sohuldversehr gar 50 90b 4 Cottbuser StadtAnleihe 1900 96 760 Darmstädt Stadt Anl 1909 ans 16 94 806
i Deseauer dradt Anleihe 1896 4 Dusseidorter SvradtAnleihe 1900 7 98 00 95 0 G Jonger Stadt An 1900
3 Jenaer 8tadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anteibe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Sstadt Anieibe 1903 unk
1918 Thorner Stad Anl 1940 08 00 à prosßzHessisonoe Komm Obl X II 67,40 G Oesterretchisene Nord
Wesathabn Obhigationer 1874 konv e Voutsoh BSotvay
Werke 99 25 O 4 Klbertolder Farben aunk LI7 102 Ob B Pelten

Guilleaum Lahmeyer 06 92 97 50 B Vereinigte Lausitzer Glas

bau a u enudouner rae vom 26 März Es notterten Engi Konsois757 Rio Tinto 71 62 Geduld 1 18 Goldtields Steel vom 68 28
Steei preta Hand Mines 5,71 Anaconda 50 Hastrand 1,84
Ohartered 0,93 Aurora West 0,45 Cindereha Cons 0,28 Johannes
burg Goldtields 0 Van Hyn 61 Albus Generals 58 Rand
Doilieries La West Band Consols 86 General Ainirg e Viao
ha A Gerz Co M ddertontain 12 06

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 März

Verk Käuf VerkAlexandershall 11100 11600 ſJohannashall 3700 4000
Bergmannssegen 7300 7500 Justus Aktien 920 9440
Burhach 11800 Kaiseroda 7100 7400Buttlar e e 9 998988 700 800 Krügershall 2 988 1200 1230
Carlsfund 5600 5900 Mariaglück 1650 1725Carisglück 1375 1475 Mex 4250 4400Fallersleben 1750 18625 Neusollstedt 3250 3450Felsenfest 3250 3450 Neustassfurt 12700 12000
Glückauf 19600 Reichenhall 1750 16850Günthershall 5100 5300 Ransbach 2650 238600
Hansa Silberberg 5700 50900 Ronnenberg 9359096
Hedwig 1750 1850 Kothenberg 2600 2700Heiligemüble 900 Salzde 3459 352 0Heiligenroda e Salzmünde o o o e 5800 5900fieidburg 59 419 Teutonia h 64Heldrungen 1200 1275 Thuringen 3250 3400Herta Neurungen 2400 2500 Walter 1550 1650Hohenfels 5600 5850 Wendland 900 975Hohenzollern 7500 7800 Wilhelmshall 9500 9800Hugo 9500 9900 Wintershall 20300 20700Hüpstedt 29988 2950 3050

Sächsisch Thüringische Portlandzementfabrik Prüssing Co
Kommandit Gesellschaft auf Aktien zu Göschwitz Die Gesell
schaft die für 1913 die Verteilung einer Dividende von wieder
16 Proz und zwar auf das erhöhte Aktienkapital sowie eine
Erhöhung um 0,7 auf 4 Mill Mk beantragt hat erzielte dem Ge
schaäftsbericht zufolge einen Gesamtgewinn von 4,75 i V 4,35
Millionen Mark davon auf das Verkaufskonto 4,22 4,04 Mill
Mark Demgegenüber erforderten die Betriebsausgaben 3,01
2,87 Mill Mk Zu ordentlichen Abschreibungen werden 605 000
364 000 Mk und zu besonderen Abschreibungen aus dem Rein

gewinn 471 000 156 000 Mk verwendet Der Reingewinn be
trägt 1 077 677 1 087 411 Mk Auf neue Rechnung werden
415 477 530 122 Mk Vorgetragen

An Einzelheiten führt der Bericht aus dass das Geschäft
des vergangenen Jahres nicht nur durch die beiden Aussenseiter
in Mitteldeutschland sondern auch unter der sehr ungünstigen
Lage des Baugeschäftes in Berlin litt wo das Unternehmen einen
erheblichen Minderabsatz hatte Die Mitteldeutsche Konvention
ist dadurch verbessert dass mit Ausnahme eines Werkes alle
übrigen einer gemeinsamen Verkaufsstelle beigetreten sind der
sich die meisten Zementwerke der Nachbarverbände soweit sie
nach Mitteldeutschland liefern angeschlossen haben Bei Fest
stellung der Kontingente die von der Mitteldeutschen Zement
verkaufsstelle zu vertreiben sind haben die neuen Drehöfen der
Gesellschaft Berücksichtigung gefunden Die Beschaffung der
nötigen Kontingente in Mitteldeutschland war nur möglich durch
Stillegung dreier Werke deren Kontingente dann der erwerben
den Gruppe Mitteldeutschlands zur Verfügung standen Der
Konzern der Gesellschaft ist daran mit 600 000 Mk beteiligt
Ausserdem hat die Prüssing Gesellschaft zur Beschaffung der

Betriebsmittel der Verkaufsstellen Berlin Halle und Hannover
Bürgschaiten von mehreren hunderttausend Mark übernehmen
müssen Diesen Lasten gegenüber wurde eine Erhöhung des
eigenen Kapitals des Unternehmens notwendig

Vom Rheinisch Westfälischen Zementsyndikat Die Direktion
ladet nunmehr zu einer Mitgliederversammiung auf den 4 April
ein in der über die endgültige Verlängerung des Zementver
bandes Beschluss gefasst werden soll Da die in den letzten
Tagen geführten Ausschussverhandlungen gute Erfolge gebracht
haben ist mit der definſtiven Verlängerung nach unserer Infor
mation bestimmt 2zu rechnen

Absatz des Kall Syndikats Wie in der Generalversammlung
der G Bismarckshall mitgeteilt wurde sind in den letzten
Tagen die Aufträge für Fabrikate erheblich gewachsen haupt
sächlich sind auch aus dem Auslande wesentliche Orders ein
gegangen

Preiserhöhung für Kupferbleche Das Kupferblechsyndikat
hat den Preis heraufgesetzt und zwar um 2 auf 167 Mk

Ilse Berghau Akt Ges Die Generalversammlüng in ger
2 Aktionäre 7 053 000 Mk Kapital vertraten setzte die Divi
ende auf 26 Proz fest und genehmigte die Kapitalserhöhung
n S Mill Mk durch Ausgabe Von 6proz auf den Namen lauten

Iſe Vorzugsaktien à 500 Mk zum Nennwert Die jungen Aktien
c Vom 1 Januar ab dividendenberechtigt sind können nur mit
i wiaung des Aufsichtsrates und der Generalversammlung
übertragen werden Die Vorzugsaktien sollen den bisherigen

Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

Aktionären derart zum Bezuge angeboten werden dass auf je
eine alte Aktie à 1000 Mk eine junge à 500 Mk entfällt Die
Einlösung der Vorzugsaktien erfolgt zum Kurs von 105 Proz
sie muss in 25 Jahren vollendet sein Ueber die Aussichten des
laufenden Jahres wurde von der Verwaltung folgendes mitge
teilt Seit der Abfassung des Geschäftsberichtes habe sich nichts
in den Verhältnissen des Unternehmens geändert Bis zum Ab
lauf des Monats habe sich die Gesellschaft noch dem Absatz des
Syndikats anzupassen der wenig zufriedenstellend sei infolge
dessen habe in der letzten Zeit eine grössere Menge Briketts
gestapelt werden müssen Für später sind die Aussichten als
gut zu bezeichnen und es sei anzunehmen dass das laufende
Jahr ein befriedigendes Ergebnis bringen werde

Verdingung von Metallen Die Königl Eisenbahndireſtion in
Hannover hatte den Bedarf an Metallen öffentlich zur Lieferung
ausgeschrieben und zwar beziffert sich der Bedarf auf 108 920 kg
Zinn 12 660 kg Antimon 77 150 kg Blockblei 13 300 kg Walzblei
16 300 kg Zink und 49 400 kg Zinkblech in Stärken von 0,5 2 mm
Am 19 März fand die Eröffnung der Angebote statt und es war
der billigste Preis zu dem Zinn angeboten wurde 353 ,50 Mk
26 März 1913 415,10 M für Antimon 47,45 54 77 Mk für

Blockblei 37 90 33 35 M für Walzblei 44,20 35 80 Mk für
Zink 46,95 53 ,95 Mk und für Zinkblech 51,75 56,85 Mk die
100 kg frei Waggon Bahnhof der einzelnen Werkstätten Der
Zuschlag für Zinn und Antimon erfolgt bis zum 24 März im
übrigen bis zum 1 April 1914

Deutsche Maschinenfabrik Akt Ges in Duisburg Der Auf
sichtsrat beschloss wieder 8 Proz Dividende bei reichlichen
Rückstellungen und erhöhten Abschreibungen i V 1 928 754 Mk
vorzuschlagen Zur Verstärkung der Betriebsmittel wird ferner
vorgeschiagen das Aktienkapital von 32 auf 4 Millionen Mark
zu erhöhen

Bei der Maschinenbauanstalt Humboldt in Köln Kalk zeigt
der Verlauf des ersten Halbjahrs des Geschäftsjahres 1913/14
ein befriedigendes Ergebnis so dass falls keine unvorher
gesehene Ereignisse eintreten angesichts des in Höhe des Vor
jahres vorliegenden Auftragsbestandes für das laufende Jahr auf
die gleiche Dividende wie im Vorjahre 8 Proz gerechnet wer
den kann

Dividendenausfall bei der Landbank in Berlin Wie die Ver
waltung mitteilt wurde in der Aufsichtsratssitzung beschlossen
für 1913 eine Dividende nicht auszuschütten i V 3 Proz Der
Rohgewinn auf Grundstückskonto ist zwar eine Kleinigkeit von
1,67 auf 1,80 Mill Mk gestiegen wurde aber durch die ausser
gewöhnlich hohen Zinssätze und die Provisionen für Kredite
sowie durch Kursverluste an Pfandbriefen vollständig aufgezenhrt
Ferner hinderte die Lage des Hypothekenmarktes die Abstossung
von Restkaufgeldhypotheken durch Aufnahme erststelliger Be
leihungen Der Ueberschuss stellt sich daher nur auf 127 295
671 984 Mk der nach Dotierung der Reserven auf neue Rech

nung vorgetragen werden soll Die Verwaltung hofft von der
inzwischen eingetretenen Erleichterung des Geldmarktes auch
einen günstigen Einfluss auf den Hypothekenmarkt

Die Bitterfelder Louisen Grube Kohlenwerk und Ziegelei
erzielte bei 10,84 i V 11,23 Mill hl Förderung nach

426 414 532 362 Mk Abschreibungen einen Reingewinn Von
229 969 228 092 Mk und verteilt daraus wieder 18 Proz Divi
dende Die Grube Vergissmeinnicht sei jetzt auf 720 000
1 125 000 Mk und damit ausreichend abgeschrieben Man hoffe

auf die zu erwartenden Marktschwierigheiten vorbereitet zu
sein und glaube wieder eine befriedigende Dividende zu erzielen

Maschinen und Armaturenfabrik vormals C Louis Strube
Akt Ges Magdeburg Der Magd Ztg zufolge dürfte die Ge
sellschaft voraussichtlich noch in diesem Jahre die Frage der
Beschaffung neuer Mittel erörtern Das gegenwärtige Aktien
kapital beträgt 1 422 000 Mk

Waren rung rot
Getrefete

Berliner Produktenbörse 26 März Am Prühmarki
notieren Weizen inländ 188,00 192 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco l5ö 900 ab Bahn u troi Mühle Hakter
märkischer mecklenburgischer 0mw preussischer posenseher
und schlesischer tein 167 180 mittel 6 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen Mais amerik mix abkall mix

runder 149 50 150 60 rei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und gering 143 148 gute 149 00 159 00
russische und Donau leichte schwere
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländische
Futterware mittel 172 184 laubenerhsen i85 205 ab Bahn u
troi Wagen Weizenmehl 00 22 00 27 25 Koggenmehl
O und 1 18 20 Woizenklere II 00 50 Roggen
kleie 90 10 40 Lupinen blaue gelbe
Wicoken Seradella 11 MMagdeburg 26 März Amtl Notierungen, Die Notierungen
verstehen sich tür 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Weizen engl und Sommer ruhig gut 188 180 Roggen
inländischer lustins gut t 153 Gerste hiesigo Chevalior
still gut 167 170 toinste über Notiz Land gut 162 65
ausländische PFuttergerste etetig gut 133 135 Hafer inländ
ruhig gut 162 i65 Mais runcder fest gut 1509 152

Hamburg 26 März Getroidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 88 195,0 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 155 1659 08 russ cit 9 Pud 1618
MArZ April 117 00 Gorstesetetig südruss cit März 290 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 e2 Mais
witlig amerikanisch mixed eit per März Aprit La Plata
cit neue Ernte April hMlai 104 50

Antwerpen 26 Febr Deutscher La Platazug Kontrakt i
per März April 50 Mai 50 Juni 6,47 Juli 45Umsatz 145 000 kg lendengz ruhig

Liverpool 26 März Träges Koter Vlinterweizen per Mai
727 per Juli 7 2 Mais träge La Plata alte Ernte
März bunter amerik neue Ernte Juli 78

Budapest 26 Marz Werzen endenz ruhig per April
i256 Mai 12 45 OKbr 11 22a Koggen Tendenz ruhig per
April 9,76 Oktbr 655 Hater Tendenz rauhig per Apri 62
Oktober 7,72 Mais Tendenz stetig per Alai 678 Juli 66
Kaps Tendenz ruhig August 15 909

Zucker
Magdeburg 26 März Abend Kurse, März 9,25

25 Mai 30 Augast 9,52 OKtbr Dezbr 9,65
März 67 lendenz stetig

Hamburg 26 März Kübenrohzuekor 1 Prod Basis 8895
ttendement neue Usance frei an Bord Hamburg

April
Januar

vorm nachm abends
per März W 22 22 22 Mv April 22 24 922m Aen S 30 35 939e

e 02Z d 5 9v Jan März war w vmatt ruhig dohpt
nahe

Hamborg 26 März Godo average Santos
vorw asachmittags abends

per März 46 75 G 47 00 G 47 00 G
M 4775 47 25 25September 46b 76 G 48 50 48 50 G

Dezember 45 60 G 49 25 G 449 25 G

III rn

Kio de Janeiro 26 März Kaßeo Zutuhren 6900 Jack In
Kio 9000 Sack in Santos

Kartoſtelmehl und Stärko
Magdeburg 26 März Prima Kartoffelstärke und Meohl

tär 100 kg 18 25 18 75 Stil
Eler

Berlin 26 März Eier pro Schock Vollfr ausländ Sorten
südruss orste Sorten 75 60 in und ausländ

bessore Sorten 55 8 95 in und ausländische geringere Sorten
40 3 50 Kalkeier Kleine Eier 3 15 3 30 Kühlhaus

eier Tendenz wati
Vottwaren und vere

Driginalbericht von Gebr Gause
Berlin den 25 März 1914

Bautter Wenn auch in den letzten Tagen das Geschäft
etwas ruhiger geworden ist so konnten doch infolge der vielen
abweichenden Qualitäten welche an den Markt kommen für
allerfeinste reinschmeckende Marken un veränderte Preise erzielt
werden Beste russische Butter bleibt gut gefragt Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität
126 128 Mk do Ila Oualität 124 126 Mk Schma 12 Die
Nachfrage hat sich etwas gebessert auch die amerikanischen
Fettwarenmärkte zeigten bei höheren Notierungen für lebende
Schweine festere Tendenz Die heutigen Notierungen sind
Choice Western Steam 61,50 62 50 Mk amerik Tafelschmalz
Borussia 63,50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 63 68 Mk
Karig Bratenschmalz Kornblume 63,50 68 Mk Speck

uhig
K öln 26 März Roböl per loKo 72 90 per Mai 71 06
Hambarg 26 März Stadtschmalz 62,50 amerikan Steam

63 56 Ohamberlain 55,25 Tenäenz stetig
Spkäritnuu

Nordhausen 26 März Branntwein 95 Vol Prox für 100
104 105 81 75 82 765 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 d

106 h 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennerel

Chomische Produkte
FebrHawburg 26 März Chilisalpeter per loko 16 86

März 10 20 frei Vahrzeug Hamburg Tendenz fest
Wolle

Bremen 26 März Baumwolle Upl loko middl 64 25
Liverpool 26 März Aegypt Baumwolle per Mai 73
Liverpool 26 März Baumwolle Umsatz 8000 Ball

Import 16 000 Ballen davon amerik Lieterg 15 000 Bellen
Alexandria 26 März Aegyptisehe Baumwolle per Mai

17 d6 Jult 17 Novbr 1I7 18
Metalle

London 29 März Chili Kupter schwaeh 65 3 Mon 668
Zinn Staits sehwach 175 3 M I74 Blei span R stetig I9
engl 197 Zink gew Marke träge 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New Worka 26 3 26 3 26 3 25 5
Weizen p Mai 0 10 Roggen loko 62n Juli 975 978 Schmalz p Mai 10 60 10 75
Mais Ioko 73 74 Juli 10 75 16 92Hehl Spring el 05 00 New Vork

l

COhienago Petroleum in Cases 11 25 II 25
Weizen p Mai 93 93 äo in Stard Witha 75 75

Juli 89 88 do in Cred Balane 230 200
Mais p Mai 662 691 Kaffee loKo 87 88v Juni 682 69 p März 556 82 42Hater p Mai 39 395 p Mal 64 68 64

Tendenz Weizen stetig Mais willig

Schitftsnachrichten
Hamburg Amerſka Linle

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 322
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampferu

finden statt Nach New Vork 2 April Imperator 4 April Graf
Waldersee 9 April Amerika 11 April Pretoria 16 April
President Grant 23 April Kaiserin Auguste Victoria 25 April
Pennsylvania Nach Boston Mass 28 März Nicaria 8 April
Rhaetia Nach Philadelphia 28 März Prinz Adalbert 15 April
Prinz Oskar Nach Baltimore 9 April Bulgaria Nach New
Orleans 10 April Etruria Nach Savannah Ga 28 März
Schwarzenfelde 2 April Hohentelde Nach Westindien
4 April Venetia 6 April Spreewald 7 April Grunewald
Nach Mexiko und Cuba 28 März Vpiranga Nach Ostasien
30 März Goldenfels 3 April Segovia 13 April Emden
Nach Wladiwostok 30 März Ninive 25 April Markomannia

Von Genua nach New Vork 4 April Cleveland Von Neapel
nach New Vork 6 Apri Cleveland Von Genua nach New
Vork 28 April Hamburg Von Neapel nach New Vork
29 April Hamburg

asscrstüände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 25 März 50 26 März 2 151 35Nebra Oberpegel 1252 40 12Unterpegel 46 230 16Weissentels Oberpegel 2,78 216 2n Unterpegel l 74 61 10Trotha 25 3,34 26 24 10Hisleben Oberpegel 24 2,86 25 282 4
Unterpegel 3,04 92 12Bernburg 42 60 48 12Calbe Oberpegel 15 101 5 SWUnterpegel 64 2,50 12 SIser Eger Elbe Moldurr

März Fall Wuchs März Fall Wuchs
Jungbunzel 25 0,5500 Wittenberg 2Leun u 4 BRosslau 64 SBudweis 0,16 6 HBarby 3,96 14Prag 26 Schönebeck 771 18Pardubitz 25 40,64 21 Magdeburg 2 7Brandeis 2,09 10 Tangermde 4,211 8Melinik r1,90 11 Wittenbergel 4,10 7Leitmeritz 26 78 I Dömitz 25 4Aussig 2,34 151 Boirenburg 8,80 6Dresden J w 0,18 12 m Hohnstort 6 1Torgau r 22 12 ULauenburg 90 4

Aussig 26 März Pegelstand 34 m Vom Oberlaut werdeu
15 m Fall gemeldet

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelner

n zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblat
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